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zenssache“, sagte er und erin-
nerte daran, dass sich mittler-
weile elf Bürger der Stadt ins Eh-
renbuch eingetragen haben.

Für ihr Engagement im Land-
frauenverein Pritzwalk und Um-
gebung e.V. wurde an diesem
Abend Bärbel Baude geehrt.
„Sie ist buchstäblich omniprä-
sent im gesellschaftlichen Leben
unserer Stadt“, resümierte Mu-
seumsleiter Lars Schladitz, der
die Laudatio für beide Geehrte
hielt. Seit 2002 sei Bärbel Baude
Mitglied im Verein und bei nahe-
zu jeder Gelegenheit treibende
Kraft, ob es um organisatorische
Fragen, Standbetreuung oder
einfach Kuchen gehe. Bärbel
Baude könne als gute Seele des
Vereins gesehen werden:
„Wenn sie sich für etwas ent-
scheidet, dann immer zu 100
Prozent.“

Horst Kontak habe als Vorsit-
zender des Vereins Kunstfreun-
de Pritzwalk, die ihre Räume
ebenso wie die Landfrauen im
alten Museumsteil haben, ganz
erheblich dazu beigetragen,
auch hochrangige Künstler nach
Pritzwalk zu holen. Zur Eröff-
nung der Museumsfabrik 2018
gewann er den Künstler Johan-
nes Heisig für eine Ausstellung,
später wurden Werke des
Schweizer Street-Art-Künstlers
Robi the Dog präsentiert. In sei-
ner eigenen künstlerischen
Arbeit gelinge es Horst Kontak,
die Inspiration des Pritzwalker
Landlebens wertschätzend zu
verdeutlichen. dre

die Übergabe des fertig sa-
nierten Kulturhauses, der
Bau der Querungshilfe in der
Havelberger Straße, der Ein-
satz von zwei Sedimenta-
tionsanlagen für den Hoch-
wasserschutz in Pritzwalk,
die Umrüstung der Straßen-
lampen auf LED, die Über-
nahme der Kita Villa Berti,
die Übergabe der neuen
Drehleiter für die Prit-
zwalker Feuerwehr und die
Fertigstellung der Nord-
Ost-Spange.

Im Baubereich kündigte er für
dieses Jahr unter anderem die
Sanierung der Havelberger und
der Straßburger Straße an sowie
die Fertigstellung der Geh- und
Radwege in Pritzwalk Süd und
an der Wittstocker Chaussee.
„Stadtentwicklung ist wie ein
großes Puzzle, für das man
Ideen, Geduld, Einfallsreichtum,
Fantasie und Vorstellungskraft
haben muss“, so Thiel. Er be-
dankte sich beim Stadtparla-
ment, bei den Mitarbeitern der
Stadt – ob im Kitabereich, in der

Verwaltung oder im Bauhof und
in den vielen anderen Bereichen
– für die Unterstützung. Zum Er-
folg des Bürgerempfangs trugen
das Team des Citybüros und das
Team des Kulturhauses bei. Letz-
terem sei es nach knapp einem
Jahr gelungen, das Haus wieder
mit Lebenzu füllen.„Machtwei-
ter so“, sagte der Bürgermeister,
bevor er an seinen Amtskollegen
Philipp Wacker übergab – sym-
bolisch mit dem Kooperations-
ball.

Der Wittstocker Bürger-
meister blickte in seiner Re-
de auch auf die Bildung
des kooperativen Mittel-
zentrums Pritzwalk /

Wittstock (Dosse)
zurück, nach-
dem dieses im
Landesent-
wicklungsplan
festgeschrie-
ben worden
war. Dinge, die

gut laufen, soll-
ten jedoch immer
wieder neu be-
trachtet und ge-
prüft werden.
„Wir stehen

bereit für die Zu-
sammenarbeit in
der Koopera-
tion.“ Die Überlei-
tung zu den Eh-
rungen verdienter
Bürger der Stadt
übernahm Volker
Hoffeins, der Vor-

sitzende der
Stadtverordne-
tenversamm-
lung: „Ehren-
amt ist Her-
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Vor vollem Saal bot Bür-
germeister Ronald Thiel
einen Rückblick auf 2023
und einen Ausblick auf
2024. Fotos: Beate Vogel/
Stadt Pritzwalk

Das Gemeinwesen lebt
Rückblicke, Ausblicke und Ehrungen für zwei Bürger
beim Pritzwalker Bürgerempfang

Bärbel Baude trägt sich in das
Ehrenbuch der Stadt ein.

PritzWalk. Ein besonderer
Abend war der Pritzwalker Bür-
gerempfang, zu dem die Ehrung
verdienter Bürger der Stadt ge-
hörte. Im festlich geschmückten
Saal fanden sich Bürger aus dem
Stadtgebiet ein. Sie nahmen
neben den Ehrengästen Platz, zu
denen etwa der Wittstocker Bür-
germeister Philipp Wacker, Fi-
nanzministerinKatrin Langeund
Landrat Christian Müller gehör-
ten. Bürgermeister Ronald Thiel
freute sich über die Resonanz:
„Mit Ihrer Präsenz zeigen Sie,
dass das Gemeinwesen in unse-
rer Stadt lebt, dass Sie sich für
das, was um Sie herum ge-
schieht, interessieren. Eine in-
takte solidarische Gemeinschaft
ist das, was wir in diesen Tagen
mehr denn je brauchen. Des-
halb: Danke, dass Sie da sind!“,
so Thiel.

Die vergangenen Jahre hät-
ten die Menschen verändert
und verunsichert, weil sie die
Welt mit vielen unerwarteten
Krisen konfrontierten und allen
viel abverlangten. „Das
letzte Jahr unterschei-
det sich diesbezüglich
gar nicht wesentlich
von denen davor“,
sagte Ronald
Thiel. Auch in
Zeiten soge-
nannter mul-
tipler Krisen
solle stets das
Verbindende
vor dem Tren-
nenden stehen.
Der Bürger-
meister blickte
auf das ver-
gangene Jahr
zurück und da-
mit auf die Pro-
jekte, die erfolg-
reich abgeschlos-
sen werden konn-
ten: zum Beispiel

Horst Kontak er-
hielt eine Ehren-
urkunde für
sein Engage-
ment für die
Kunst in Prit-
zwalk.

DDR: Unrecht
der Kirche
Perleberg. Der Verein „Ge-
schichte des 20. Jahrhunderts in
der Prignitz e.V.“, die Kirchenge-
meinde Perleberg und der Kir-
chenkreis Prignitz laden am
Mittwoch, dem 6. März, um 19
Uhr zum Themenabend „Klage -
Impuls - Gespräch“ in die St. Ja-
cobi-Kirche ein. „Schattenspiel“
heißt das Buch der Historikerin
Marie Anne Subklew-Jeutner.
Darin beschreibt sie das zwie-
lichtige Leben des für die Staats-
sicherheit arbeitenden Gefäng-
nisseelsorgers Eckart Giebeler.
Dieses Buch nahm die Kirchen-
leitung 2023 zum Anlass, um
sich für das Leid der Betroffenen
zu entschuldigen. WS

Surn-Hansen-
Markt
Perleberg. Die Prignitzer
Knieperkohl-Saison 2023/24
geht am 7. März mit dem Perle-
berger Surn-Hansen-Markt zu
Ende. Zur Eröffnung erwarten
Bürgermeister Axel Schmidt und
der Perleberger Roland um 10
Uhr den Pritzwalker Bürgermeis-
ter Ronald Thiel, den Knieper-
fuchs sowie die Marktfrau Rena-
te. Ab 10.30 Uhr gibt es an zwei
Ständen des Marktes das Prig-
nitzerNationalgericht, denKnie-
perkohl – oder Surn Hansen, wie
er in Perleberg einst genannt
wurde. Für Kinder gibt es von 10
bis 11 Uhr eine Mitmachaktion
zum Thema Milch. WS

Erste Hilfe für
Säuglinge
Wittenberge. Am Sonn-
abend,dem16.März, findet von
10 bis 14 Uhr ein Erste-Hilfe-
Kurs für Notfälle im Säuglings-
und Kleinkindalter im Mehrge-
nerationenhaus Wittenberge,
Bürgerzentrum, Bürgermeister-
Jahn-Straße 21, statt. Dozent Ti-
no Gerloff bildet die Teilnehmer
zu Maßnahmen bei Bewusstlo-
sigkeit, Atemstörungen und zur
Herz-Lungen-Wiederbelebung
aus. Anmeldung ist per E-Mail
an tinogerloff@freenet.de oder
per Tel. 0174/7634511 und
Whatsapp möglich. WS

Wasserschaden?
Leckortung?

Brandschaden?

0173 / 29 70 241 oder 03877 / 565 388

Sie haben einen Wasserschaden oder
benötigen eine Bautrocknung?

9. März 2024, 9–12 Uhr
danach jeden ersten Samstag

im Monat
einfach am Geschäft einen Platz
suchen, Fahrrad und Zubehör
auspreisen und verkaufen

KOSTENLOS!

Rathausstr. 55, 19322 Wittenberge Suche EFH
selbstständiger junger
Handwerker sucht Haus
- in Pritzwalk & Umgebung
- Grundstück ab 800 m²
- mit Großgarage oder
Scheune

Tel./Fax: 03 87 82 /40 221
Hauptstr. 39,19348 Reetz

Möbelbau • Fenster & Türen
Innentüren & Rolläden

Decke • Wand • Fußboden
Parkett & Parkett schleifen

Bauelemente & Montageservice

0% Umsatzsteuer für Endverbraucher
2024 - Angebot
Qualität & Service nur im Fachhandel

Jetzt Stromkosten senken mit dem Balkonkraftwerk...
Stecker in die Steckdose und Stromkosten senken...

SHOP: www.solarkraftwerk24.de

Prignitz

Hybrid Wechselrichter
& Stromspeicher bis 42,66 kWh

12.000 Watt 3ph AC Leistung
max. 16 kWp PV Leistung
10 Jahre Garantie

SolarKraftWERK
24x 405 Wp Module • 3ph FOX H3 12,0 kW Hybridwechselrichter

inkl. 14,22 kWh(3) Stapelbatterie max. 42,66 kWh(9)

Komplettpreis

19.950,-€

9,7 kWp
PV-Leistung
9.720 Wp

Jahresertrag
11.605 kWh *

Ersparnis pro
Jahr 4.642,-€ **

Investitionszeit
3,3 Jahre***

*Computersimulation PV • *SOL Expert 6.0 Standort Würzburg
** basierend auf Strompreis 40ct/kWh bei kompletter Selbstnutzung

*** Ohne Fördermittel
Fördermittel verkürzen die Investitionszeit24x

Schlüsselfertiges Komplettsystem
inkl. Montage & Anmeldung beim Netzbetreiber

Holen Sie sich eine kostenlose Beratung !
033977 50 66 39

Perleberger Straße 71 · 19322 Wittenberge · 0 38 77 - 7 95 33 · www.sports-club.de

W I T T E N B E R G E

MONATLICH KÜNDBAR
NUR FÜR KURZE ZEIT

Aktionspreis

29,90€

statt 49,90 €

NeuesAuto?...in unseremKFZ-marKt!
Inserieren Sie jetzt.
Wir beraten Sie gern: 0331/2840404

WOCHENSPIEGEL-PARTNERANZEIGEN

ENDLICHWIEDER

HERZKLOPFEN?
...mit unseren Partneranzeigen.
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Parks gibt es allerdings schon
reichlich. Also was tun? Da rollt
ihm der Zufall ein schnödes
Nachtschattengewächs vor die
Füße – die Kartoffel! Und schon
gehtwenig später der legendäre
Kartoffelbefehl in alle Welt hi-
naus.
Dabei hat der Alte Fritz vor al-

lemChina imAuge, das er längst

nicht mehr als Exot wahrnimmt,
sondern als Bedrohung des
preußischen Lebensstils. Sekun-
diert vom Müller von Sanssouci
versucht der König, die Kartoffel
als Waffe gegen die Globalisie-
rung einzusetzen und die Gro-
ßen der Welt für seine weitrei-
chenden Pläne zu gewinnen…
So viel Spaß hat Preußen noch

nie gemacht! Mit den Darstel-
lern Andreas Flügge von Anten-
ne Brandenburg und André Ni-
cke, Intendant der Uckermärki-
schen Bühnen Schwedt, wird es
an diesem Abend richtig lustig.
Im Stück „Friedrich II. – der Gro-
ße! – und der Müller von Sans-
souci“ führte Reinhard Simon
Regie. WS

2 Tickets für den abend „hunde,
die pellen, beißen nicht - Fried-
rich II. – der Große! – und der
Müller von Sanssouci“ gibt es in
der Touristinformation Witten-
berge, Paul-Lincke-Platz 1, telefo-
nisch unter 03877/929181/-82, per
E-Mail: tickets@kulturhaus-wit-
tenberge.de, sowie direkt auf
www.kulturhaus-wittenberge.de.

Stettin ist eine der größten Städ-
te Polens, nur wenige Kilometer
von der deutschen Grenze ent-
fernt, mittlerweile immer besser
auf Straße, Schiene und auf dem
Wasser zu erreichen. Es ist eine
moderne, aufstrebende Stadt
mit einem leistungsfähigen Ha-
fen und fünf Universitäten. Und
es ist eine Stadt mit jahrhunder-
telanger Geschichte, deutscher
und polnischer. Und so wie sich
Szczecin an der Oder zu einer
grenzüberschreitenden
deutsch-polnischen Metropol-
region entwickelt, betrachtet
die heutige polnische Genera-
tion das historische Erbe als eine
gemeinsame Verantwortung.
Edda Gutsche lädt mit ihrem

Buch „Stadt der Magnolien“ zu
acht Spaziergängen durch die
Stadt ein, in der sich Geschichte
und Gegenwart überlagern. Als
Tourist oder auf den Spuren der
eigenen Familie in Stettin unter-
wegs, kann man sich an ihren
Routenvorschlägen orientieren.
Aber genauso kann man sich

Robinson Juniors
abenteuerliche Reise
wittenBerGe. Das Kultur-
und Festspielhaus Wittenberge
bietet für einen Familien-Nach-
mittag am Sonntag, dem
14. April, ein Ausflugsziel. Zu
Gast sind ab 15 Uhr die Künstler
desMusicals „Robinson Junior“.
Angelehnt an die Filmkomödie
zu Daniel Defoe’s Weltklassiker
„Robinson Crusoe“ nutzt Rob-
bie, derUrenkel in elfterGenera-
tion, seine Ferien für eine aben-
teuerliche Reise auf den Spuren
seines Vorfahren. Mithilfe eines
lustigen Papageienpaares er-
forscht er eine zauberhafte Insel,
begegnet „seiner“ Freitag, fei-
ert mit dem Stamm der Urein-

wohner und gerät in die Fänge
von Seeräubern. Ein Event mit
exotischen Showelementen,
tropischen Klängen und vielen
Impressionen, die das Publikum
für 110Minuten in Urlaubsstim-
mung versetzen werden. Geeig-
net ist das Musical für Kinder ab
fünf Jahren. WS

2 Tickets für die Veranstaltung
gibt es in der Touristinformation
Wittenberge, Paul-Lincke-Platz 1,
per Tel. 03877/929181/-82 oder
per E-Mail: tickets@kulturhaus-
wittenberge.de sowie online
über www.kulturhaus-wittenber-
ge.de.

wittenBerGe. Die Geschich-
te, die am27. April 2024 imWit-
tenberger Kultur- und Festspiel-
haus ab 19 Uhr erzählt wird,
geht folgendermaßen: Friedrich
II. – also der Große! – entdeckt
im zarten Alter von 310 Jahren
die Nachhaltigkeit. Deshalb
möchte aucher derNachwelt et-
was hinterlassen. Schlösser und

BuchtiPP

Eine Reise in die Stadt
der Magnolien

zwischen Namen, Steinen, Bau-
stilen und landschaftlichen Rei-
zen verirren, denn EddaGutsche
ist eine Meisterin gründlicher
Recherche.
Sie führt die Leser auf und

unter der Erde durch die Stadt,
durch Parks und Flussinseln, er-
zählt von Brunnen und Wasser-
pumpen, Schlössern, Kirchen
und Bibliotheken. Und immer
wieder von Menschen, die diese
Stadt prägten oder von ihr ge-
prägt wurden. Alfred Döblin
wurde hier geboren, Carl Loewe
komponierte seine Balladen und
Kurt Tucholsky wurde in Stettin
eingeschult. Herzöge, Könige,
Kaiser und Zarinnen haben in
der Stadt an der Oder ihre Spu-
ren ebenso hinterlassen wie
Baumeister, Kapitäne und die
streikenden Hafenarbeiter.
Die „Spaziergänge“, die auch

in die Umgebung führen, sind
durch viele aktuelle Fotografien
illustriert, neben Wandertipps
gibt es interessante Hinter-
grundinformationen. Die Auto-
rin verwendet die aktuellen pol-
nischen Straßennamen und Be-
zeichnungen für Sehenswürdig-
keiten, sodass sich Spaziergän-
ger gut auf der Straße orientie-
ren können. Bei jeder ersten Er-
wähnung werden aber die frü-
heren deutschen Namen ge-
nannt.
Als ein sehr detailreich infor-

mierender Reisebegleiter ist das
Buch zu empfehlen, ein beige-
fügter Stadtplan mit der vorge-
schlagenen Route hätte es ver-
vollkommnet. rv

2 Gutsche, Edda: Stadt der Mag-
nolien. Spaziergänge durch Stet-
tin. Edition Pommern, 2024.

Foto: Verlag

Hunde,
die pellen,
beißen nicht!
Kabarett mit den Uckermärkischen bühnen Schwedt
im Wittenberger Kultur- und Festspielhaus

Im Kabarett „Hunde, die pellen, beißen nicht!“ spielen der König Friedrich II., die Kartoffel und Nachhaltigkeit eine große Rolle. Ein preußisches Erlebnis der anderen Art.
Foto: Uckermärkische bühnen Schwedt (ubs)

Osterbasar im Haus Klein Linde
Schöne Dekorationsartikel warten beim traditionellen Osterevent auf die besucher in der Wohnstätte
kLein LinDe/Groß Pan-
kow. Am Sonnabend, dem
9.März, ist eswieder soweit:Das
Haus Klein Linde lädt ein zum
traditionellen Osterbasar, bei
dem schöne Dekorationsartikel
für Haus und Hof auf ein neues
Zuhause warten, die seit Wo-
chenvonBewohnern in liebevol-
ler Handarbeit in der Kreativ-
werkstatt gestaltet wurden. Um
14Uhrgehtes losmitKaffeeund
selbstgebackenem Kuchen.
Das Haus Klein Linde ist eine

offene, stationäre Wohnstätte.
Am Anfang der Geschichte der
soziotherapeutischen Einrich-
tung Haus Klein Linde stand der
Gedanke der Therapeutischen
Gemeinschaft. Seit dem Jahr
1995 finden 32 Frauen und
Männer mit chronischer Alko-
hol- und / oder Medikamenten-
abhängigkeit, die erhebliche
Störungen in körperlichen, psy-

chischen und sozialen Funk-
tionsbereichen haben, im Haus
Klein Linde ein neues langfristi-
ges Zuhause. Hier haben sie die
Chance, in suchtfreier Umge-
bung ihre individuellen Fähigkei-
ten und Fertigkeiten (wieder-) zu
entdecken und neue Wege zur
Teilhabe an der Gesellschaft zu
finden. Der traditionsreiche
Deutsche Orden wurde vor über
800 Jahren in Akkon gegründet.
Seit nunmehr über 25 Jahren
bietet der Deutsche Orden ent-
sprechend seinem Gründungs-
auftrag „Helfen undHeilen“mit
seinen Ordenswerken täglich
über 3000 Menschen Heimat,
Orientierung und Zukunftspers-
pektive. In 64 Altenhilfe-, Behin-
dertenhilfe-, Jugendhilfe- und
Suchthilfeeinrichtungen enga-
gieren sich rund 2800 Mitarbei-
ter für dieWünsche und Bedürf-
nisse der Menschen. WSBemalte Ostereier auf dem Ostermarkt. Foto: adobe Stock/FSEID

ANZEIGEN-SPEZIAL DES WOCHENSPIEGELS

RAT & HILFE VOR ORT
HIER FINDEN SIE KOMPETENTE UNTERSTÜTZUNG

Anzeige

zimmerei

M. Gierz Rabensteig 10 Tel./Fax 0 38 777/6 87 07
19322 Wittenberge Funk 0172/7 82 05 44

hausmeisterdienste

W. Duwe Parkstraße 90 Tel. 0 38 77/56 57 34
Malerbetrieb & 19322 Wittenberge Fax 0 38 77/56 57 36
weitere Dienstleistungen

Bereitschaft

Stadtwerke Wittenberge GmbH Tel. 0 38 77/95 44 44
Stromversorgungsanlagen, Gasversorgungsanlagen,
Trinkwasserversorgungsanlagen, Fernwärmeversorgungsanlagen,
Abwasserentsorgungsanlagen

Trocken 24 Tel. 0 38 77/56 53 88
bei Wasserschäden Bereich Prignitz

WG „Elbstrom“ e. G. Tel. 0 38 77/95 22 59

PVU Prignitzer Energie- und
Wasserversorgungsunternehmen GmbH Tel. 0 38 76/61 32 31
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Engagiert in der Jugendarbeit
Auffrischungslehrgang zur Jugendgruppenleiterkarte bei der Freiwilligen Feuerwehr
Perleberg.Die Floriansjünger
der Freiwilligen Feuerwehr Stadt
Perleberg sind nicht nur im Ein-
satz, wenn es brennt, sondern
auch, um sich in der Jugend-
arbeit zu engagieren. In fünf Ju-
gendfeuerwehren in der Stadt
sind derzeit rund 95 Jugend-
feuerwehrmitglieder organi-
siert. Feuerwehrtechnik sowie
jugendpflegerische Tätigkeiten
sind die Bestandteile der Grup-
penstunden. „Engagierte und
vor allem qualifizierte Jugend-
gruppenleiter sind dabei ein Ga-
rant für eine optimale Jugend-
feuerwehrarbeit“, betont Stadt-
jugendfeuerwehrwartin Elisa
Schlosser.
In diesem Zusammenhang

führte die Freiwillige Feuerwehr
Stadt Perleberg gemeinsam mit
den Freiwilligen Feuerwehren
des Amtes Putlitz-Berge in der

vergangenen Woche einen in-
ternen Auffrischungslehrgang
zur Verlängerung der Jugend-
gruppenleiterkarte (Juleica) im
FreizeitzentrumEFFI in Perleberg
durch.

16 Jugendfeuerwehrwarte
und Ausbilder waren dabei. Im
ersten Teil der Schulung machte
der Dozent die Lehrgangsteil-
nehmer nicht nur mit theoreti-
schenGrundlagen vertraut, son-

dern gab auch weitere Impulse
zu verschiedenen Themen.
Es gab auch sehr ernst zu neh-

mende Aspekte, die bei der
ArbeitmitKindernund Jugendli-
chen nicht außer Acht zu lassen
sind. So kam unter anderem das
Thema Sucht zur Sprache. Mit
einer Schlafmaske versehen
wurde so unter anderem der
Kontrollverlust bei Alkoholkon-
sum nachgestellt. Nach der ab-
schließenden Feedbackrunde
mit einer positiven Resonanz
konnten die Teilnehmer ihre
neuen Erkenntnisse mit nach
Hause nehmen.
„Wir bedanken uns bei allen

Teilnehmern für ihr Engagement
in der Kinder- und Jugendarbeit
in unseren Jugendfeuerwehren
der Stadt Perleberg, aber auch
des Amtes Putlitz-Berge“ so Eli-
sa Schlosser abschließend. WS

Wie umgehen mit Mobbing in der Gruppe? Auch das war ein The-
ma beim Lehrgang. Foto: Beate Mundt

der BIGStädtebauGmbH, die die
Planungen zur Landesgarten-
schau 2027 für die StadtWitten-
berge begleitet, erläuterte den
Gästen den aktuellen Stand für
das künftige Kerngebiet. So sol-
len im Clara-Zetkin-Park, der be-
reits bis 2021 umfassend neu ge-
staltetwurde, vorallemdieRand-
bereiche durch ergänzende
Pflanzungen aufgewertet, sowie
Parkinseln im Innenbereich ge-
schaffen werden. Der Clara-Zet-
kin-Park soll 2027 zudem auch
einen Sinnengarten erhalten.
Der Stadtpark soll auch zur

Landesgartenschau seinen Cha-
rakter als Waldpark behalten, so
Gundula Schweizer. Neu gestal-
tet wird das Wegenetz – unter
anderem mit barrierefreien und
beleuchteten Hauptwegen, die
auch eine begleitende Möblie-

rung erhalten. Ein sprich-
wörtliches Highlight der La-

ga 2027 könnte der Besuch des
Wasserturms im Stadtpark wer-
den. Vom Stadtpark gelangen
dieGästederLaga2027überden
Friedhofsvorplatz zum Innova-
tionsquartier am Külzberg. Im
Bereich zwischen der Straße der
Einheit und dem Friedhof plant
die Stadt zusammen mit der
Wohnungsgenossenschaft Elb-
strom (WGE) die Weiterentwick-
lung desWohnquartiers.
Ähnlich wie im Stadtpark ist

laut Gundula Schweizer auch am
Schwanenteich die Neugestal-
tung des Wegenetzes geplant.
Nicht zumKerngebiet gehörend,
aber Bestandteil der Landesgar-
tenschau 2027, ist Wittenberges
Kleingartenanlage „Herrenwie-
sengrund“. Für den Bereich wur-
de seitens der Stadt mittlerweile
ein Planungsbüro beauftragt.
Erste Entwürfe sollen Ende März
vorliegen. WS

dung noch in diesemMonat er-
folgen soll. EinenÜberblicküber
das Kerngebiet der Laga 2027
gab imAnschlussWittenberges
BauamtsleiterMartinHahn.Das
Gebiet umfasst den Clara-Zet-
kin-Park, den angrenzenden
Stadtpark mit Wasserturm und
Trinkhalle, und führt die Gäste
2027 weiter über das Innova-
tionsquartier am Külzberg zum
Park am Schwanenteich.
Einewichtige Rolle spielen laut

Martin Hahn auch der Bahnhof
und das Bahnhofsumfeld als
Ausgangs-, Verkehrs- und Treff-
punkt der künftigen Landesgar-
tenschau. Hier plant die Stadt
auch begleitende Investitionen.
Weiterhin möchte die Stadtver-
waltung Gästen der Landesgar-
tenschau auch die Elbseite der
Stadt zeigen. Geplant sei dies,
laut Martin Hahn, über drei Ach-
sen, die vom Kernbereich zur El-
be führen. Neben dem Packhof-
strang seien dies die August-Be-
bel-Straße und die Bahnstraße.
Sowohl die Grünachse entlang
derAugust-Bebel-Straßemit den
Plätzen Heinrich-Heine-Platz,
Elmshorner Platz und
Rathausvorplatz, als auch
der Packhofstrang sollen
bis 2027 aufgewertet
werden.
Gundula

Schweizer von

Ein großes Ereignis
Infoveranstaltung gab Einblicke in den
Planungsstand zur Landesgartenschau 2027

Luftaufnahmen mit dem Kern-
gebiet der Landesgarten-
schau 2027. Foto: Burkhard Kuhn

Auf großes Interesse stieß am 20. Februar die Informationsveran-
staltung zur Landesgartenschau 2027 im Wittenberger Kultur- und
Festspielhaus. Foto: Martin Ferch

Wittenberge. Auf großes In-
teresse stieß die Informationsver-
anstaltung zur Landesgarten-
schau (Laga )2027 imWittenber-
ger Kultur- und Festspielhaus.
Bürgermeister Oliver Hermann
begrüßte am Abend rund 350
Wittenberger. Die Landesgarten-
schau sei ein großes Ereignis für
Wittenberge und die Region, auf
dassichalle freuen,dasaberauch
mit einer großen Herausforde-
rung für alle Beteiligten verbun-
den sei, so der Bürgermeister bei
der Eröffnung. Ziel sei es hierbei
nichtnur, ein tollesEvent zuorga-
nisieren, sondern vor allem die
Attraktivität der Elbestadt nach-
haltig zu steigern, so Hermann
weiter. Passend dazu lag der Fo-
kus der Informationsveranstal-
tungaufden investivenMaßnah-
men, die auch nach Ablauf der
Gartenschau erhalten bleiben.
Durch die weitere Veranstal-

tung führte Ann Stürzebecher,
die seit Herbst 2023 Ansprech-
partnerin der Geschäftsstelle der
Landesgartenschau ist und zeit-
gleich auchMitarbeiterin der ge-
meinnützigen Gesellschaft der
Landesgartenschau, derenGrün-

Der Wasserturm im Stadtpark
von Wittenberge.
Foto: Torsten Kaiser/Stadt Witten-
berge

In der Region. Für die
Region.

Gewinnen Sie ein Stück
Zukunft.
Erfahren Sie alles über
energieeffizientes Bauen und Sanieren
bei einem Besuch im
Sparkassen-Truck. Jetzt informieren
und Energie sparen. Es erwarten Sie
tolle Preise und Vieles mehr.
Wir freuen uns auf Sie.
sparkasse-prignitz.de

05. März 20
24 / 09 Uhr

- 17 Uhr

Parkplatz W
EZ

Weil’s ummehr als Geld geht.

Braut- & Festmoden

Sonderaktion!
Brautkleider in versch.
Größen (36-44) um

reduziert50%
über 100 Stück zum Mitnahmepreis zur Auswahl !

Do. & Fr. 10-17 Uhr
Herzenswünsche
Braut -& Festmoden
16909 Wittstock/Dosse
Königstr. 17
Tel: 03394/4048954

Die Hegegemeinschaft Putlitz-Meyenburg lädt zur
Jahreshauptversammlung am Samstag, den 16. März 2024 um 12:30 Uhr
in die Gaststätte in Silmersdorf (Amt Putlitz-Berge) ein. Eingeladen sind
alle Mitglieder der HG sowie alle Vorstände der Jagdgenossenschaften.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. Wahl des Versammlungsleiters
4. Verlesen der Tagesordnung und deren Beschluss
5. Bericht des Vorsitzenden
6. Planerfüllung 2023/2024
7. Vorstellen der Abschusspläne 2024/2025
8. Beschluss der Abschusspläne 2024/2025
9. Auswertung der Obleute
10. Bekanntgabe der Sanktionen
11. Kassenbericht
12. Bericht der Kassenprüfer
13. Entlastung des Vorstandes
14. Beschluss über Kostenübernahme der Bearbeitungsgebühr zur

Landestrophäenschau 2024
15. Beschluss über Kostenübernahme des Schleifens von Unter-

kiefern zur Altersbestimmung
16. Haushaltsplanung und deren Beschluss
17. Neuwahl des Vorstandes
18. Sonstiges
19. Schlusswort des Vorsitzenden

Neue urlaubsidee?
...in unserem reisemarkt!

0331 / 28 40 404Wir beraten Sie gern:
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Der 8. März ist Internationaler Frauentag und eine gute Gelegenheit,
Blumen als Zeichen der Wertschätzung zu verschenken
Schöner Anlass für eine kleine
Aufmerksamkeit: Der Interna-
tionale Frauentag am 8. März
bietet eine großartige Gele-
genheit, all den bemerkens-
werten Frauen in unserem Le-
ben unsere Wertschätzung
und Anerkennung entgegen-
zubringen. Eine besondere
Art, ihnen „Danke“ zu sagen,
ist es, ihnen Blumen zu schen-
ken.
Egal ob es sich um die Part-

nerin, die hilfsbereite Nachba-
rin, die nette Kollegin, die
freundliche Erzieherin oder
aber die engagierte Altenpfle-
gerin handelt – es ist eine
schöne Geste, um Frauen zu
feiern, die jeden Tag ihr Bestes
geben und einen bedeuten-
den Beitrag zur Gesellschaft
leisten.

Blumen mögen zwar nur
eine kleine Anerkennung für
ihren täglichen Einsatz sein,
doch sie kommenvonHerzen.
Beeindruckende Frauen fin-

den wir nicht nur in unseren
eigenen vierWänden. Auch in
unserer Nachbarschaft wer-
den wir täglich von hilfsberei-
ten Frauen unterstützt, die
immer mit einem Lächeln und
einer helfenden Hand zur Sei-
te stehen – sei es bei kleinen
Alltagsproblemen oder in
schwierigen Zeiten. Ihre
Freundlichkeit und Großzü-
gigkeit verdienen unsere
Wertschätzung. Ein Blumen-
präsent wird mit Sicherheit
für große Freude sorgen.
Dabei muss es nicht immer

ein riesiger Blumenstrauß
sein, wie die Experten des

Bundesverbandes der Einzel-
handelsgärtner (BVE) erklä-
ren. Auch ein hübscher Topf
mit einer blühenden Pflanze
oder sogar eine einzelne Blüte
können ein Zeichen der Wert-
schätzung und Dankbarkeit
sein. Es ist ein schöner Brauch,
einen Blumenstrauß am Inter-
nationalen Frauentag zu kau-
fen und imeigenenUmfeld zu
verschenken. Mini-Blühpflan-
zen in schönen Töpfen sind
dabei preiswert genug, um sie
in großer Zahl zu verteilen. Sie
zaubern positive Emotionen
hervor und heben die Stim-
mung der beschenkten Perso-
nen. Und das Beste daran ist,
dass die Dankbarkeit zurück-
kommt.
Zu den Beschenkten sollten

auch die Frauen am Arbeits-

platz gehören.Ob sie nunKol-
leginnen, Vorgesetzte oder
Mitarbeiterinnen sind – sie
bringen Tag für Tag ihr Bestes
ein, sind einfühlsam, empa-
thisch und wichtig.
Der 8. März ist eine passen-

de Gelegenheit, um Frauen
dafür zu danken, dass sie
unserArbeitsumfeld zu einem
besseren Ort machen. Und
natürlich dürfen wir auch die
Erzieherinnen und Altenpfle-
gerinnen dabei nicht verges-
sen. Sie kümmern sich täglich
liebevoll um unsere Kinder
und unterstützen auch ältere
Menschen in jeder Lebensla-
ge. Ihre Geduld und Fürsorge
sind von unschätzbarem
Wert.
Gemeinsam könnenwir da-

ran arbeiten, eine Welt zu

schaffen, in der Frauen res-
pektiert, gehört und gleich-
berechtigt sind. Denn nur in
einer gerechten und liebevol-
len Gesellschaft kann jeder
Mensch sein volles Potenzial
entfalten. Blumen helfen da-
bei, den Internationalen
Frauentag zu einem Tag zu
machen, an dem wir Frauen
feiern, wertschätzen und
unterstützen. WS

Ein hübscher Topf mit einer
blühenden Pflanze oder so-
gar eine einzelne Blüte kön-
nen ein Zeichen der Wert-
schätzung und Dankbarkeit
sein – auch zum internatio-
nalen Frauentag.
Fotos: GMH/BVE, Adobe Stock/
hdominguez474

Danke sagen mit
einem Blumengruß

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

Ihr horoskop vom 02.03. bIs 08.03.2024

Ihre Beobachtungen wer-
den jetzt von neutralen
Menschen bestätigt.
Danach gibt es nur einen
gangbaren Weg zum Ziel,
soviel ist klar! Brechen Sie
sogleich auf; warten Sie
nicht lange.

Sie mussten in den letzten
Tagen diverse Rück-
schläge einstecken. Las-
sen Sie den Kopf jedoch
nicht länger hängen! Sie
wissen doch: Nach einer
Talfahrt geht es alsbald
wieder bergauf.

Der ungewollte und so
nicht geplante Ablauf
eines Geschehens irritiert
Sie zunächst. Es ist aber
unübersehbar, dass Sie
davon profitieren könnten,
sofern Sie geschickt
genug sind.

Bleiben Sie jetzt unbe-
dingt am Ball! Auch wenn
eine Situation verfahren
und kompliziert aussieht,
ist das Spiel für Sie noch
nicht verloren. Sie könnten
sogar noch einen Treffer
erzielen.

Mit Ihrer Auffassungsgabe
werden Sie die Gesichts-
punkte herausfinden, die
Ihnen bei wichtigeren
Problemen weiterhelfen
können. Sie sollten mehr
Zeit für private Dinge ein-
planen!

Sie sehen sich urplötzlich
Angriffen ausgesetzt, die
in dieser teils scharfen
Form so nicht zu erwarten
gewesen sind. Zunächst
können Sie sich gar nicht
erklären, was das Ganze
soll.

Ihre Finanzen sollten Sie
derzeit gut im Blick haben.
Warten Sie mit einer
Ausgabe noch, wenn Sie
nicht ganz sicher sind, ob
Sie sich diese auch wirk-
lich leisten können. Zuerst
überlegen!

Um aus einem Schla-
massel herauszukommen,
müssen Sie zunächst ein-
mal durchatmen können.
Dies erreichen Sie, indem
Sie jemandem die Mei-
nung sagen. Danach wird
Ihnen leichter!

Es wäre jetzt gar nicht
falsch, zukunftsorientierte
Planungen aufzustellen.
Ihre bisherige Lebens-
erfahrung ist dabei von
großem Vorteil für Sie! Den
Tipp eines Freundes ge-
nauer prüfen.

Konzentrieren Sie sich
ganz auf die Sache, die
Ihnen wichtig ist. Wer es
schafft, Ablenkungen zu
vermeiden, wird Erfolge
verbuchen können, die
sich dann durchaus sehen
lassen können!

Sie fühlen sich wunschlos
glücklich, und das ist ja
auch verständlich. Doch
die Wünsche Ihrer Mit-
menschen sind berechtigt
und sollten rasch erfüllt
werden. Tun Sie das Ihrige
dazu!

Geben Sie diese Woche
sowohl dem produktiven
Arbeiten als auch dem
privaten Leben eine reelle
Chance. Nur eines von
beidem ausleben zu wol-
len, bringt Ihnen Ärger
ein.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Perleberg. Es gilt als ein
archäologischer Sensations-
fund: Das “Königsgrab” von
Seddin. Am 18. März um 19 Uhr
lädt das Stadt- und Regional-
museum Perleberg in Koopera-
tion mit den Zentralen Archäo-
logischen Orten (Zao) zu einem
weiteren archäologischen Vor-
tragsabend dazu ein. Das Pro-
jekt Zao wird vom Brandenbur-
gischen Landesamt für Denk-
malpflege und Archäologi-
schen Landesmuseum
(BLDAM), dem Landkreis Prig-
nitz und dem Landkreis Ostprig-

nitz-Ruppin in Verbindung mit
den örtlichen Partnern getra-
gen. Unter dem Titel „Die ‚Halle
des Königs‘? Aktuelle Ausgra-
bungen im direkten Umfeld des
„Königsgrabes“ von Seddin“
referieren Franz Schopper, Di-
rektor des Brandenburgischen
Landesamtes für Denkmalpfle-
ge und Archäologischen Lan-
desmuseums (BLDAM), und Im-
mo Heske, Kustos der Lehr-
sammlung des Seminars für Ur-
und Frühgeschichte der Georg-
August-Universität Göttingen,
in der Aula des Gottfried-Ar-

nold-Gymnasiums in der Pusch-
kinstraße 13 (Haus I) in Perle-
berg.

Seit Februar 2023 erforschen
das Brandenburgische Landes-
amt für Denkmalpflege und das
Seminar für Ur- und Frühge-
schichte der Georg-August-
Universität Göttingen das Ge-
lände nahe des Seddiner „Kö-
nigsgrabes“. Geleitet wird das
von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG) geförderte
Projekt „Siedlungsumfeld Sed-
din (Sise)“ vom brandenburgi-
schen Landesarchäologen Franz

Schopper und von Immo Heske
von der Universität Göttingen.

Gleich zu Beginn mit der ers-
ten Grabungskampagne im
März 2023 gelang die Entde-
ckung eines Hausgrundrisses.
Die Größe und Bedeutung
machten es erforderlich, die
Ausgrabung zuerst wieder zu
verfüllen und dann später „rich-
tig“ auszugraben. Im November
des vergangenen Jahres wurde
in etwa 250 Meter Entfernung
des bekannten „Königsgrabes“
der monumentale Grundriss
einer Halle freigelegt. Mit einer

Länge von 31 Metern und einer
Breite von knapp zehn Metern
handelt es sichumdiegrößtebe-
kannte Versammlungshalle der
nordischen Bronzezeit. Das so-
genannte „Wandgräbchen-
haus“ wurde aus großformati-
gen Steinen, Holzbohlen und
einem Flechtwerk mit Lehmver-
putz errichtet. Es fügt sich gut in
die Hausbaulandschaft seiner
Zeit, zeigt dann aber auch völlig
einzigartige Baustrukturen.

DankderRadiokohlenstoffda-
tierung konnte der Fund in die
Zeit vom zehnten bis zum neun-
ten Jahrhundert datiert werden.
Der Bau ist somit nur geringfü-
gigälter alsderum800v.Chr. er-
richtete monumentale Grabhü-
gel. Neben einer Feuerstelle in
der westlichen Gebäudehälfte
wurde an der nördlichen Längs-
wand ein Miniaturgefäß gefun-
den, das Ähnlichkeiten zu dem
imJahr1899beider Entdeckung
des „Königsgrabes“ geborge-
nen Doppelkonus aufweist (eine
Replik befindet sich im Stadt-
und Regionalmuseum) und ver-
mutlich für eine rituelle Opfe-
rung verwendet wurde. dre

Die Halle des Königs
Vortragsabend zu den aktuellen Ausgrabungen im Umfeld des „Königsgrabes“ von Seddin

Immo Heske mit dem Doppel-
konus aus dem Perleberger Mu-
seum bei der Pressekonferenz
im November 2023. (Bild oben).
Sensationsfund beim „Königs-
grab“ Seddin (Bild links).
Fotos: Anja Pöpplau

Fotowalk entlang
der Grünen Route
Wittenberge. Der Frühling
naht. Um die Schönheit dieser
Jahreszeit im Foto festzuhalten,
lädt der Natur- und Landschafts-
fotograf Mario Herzog zu einem
Fotowalk durch Wittenberge
entlang der Grünen Route ein.
Am Sonntag, dem 14. April, tref-
fen sich Interessierte am Clara-
Zetkin-Park in Wittenberge, um
mit Mario Herzog Tipps für ge-
lungene Fotos zu erhalten. Die
Grüne Route führt auf idylli-
schen Pfaden durch die Elbe-
stadt. „Der Frühling ist eine be-
sonders inspirierende Jahreszeit
für Fotografen“, sagt Mario Her-
zog. „Die frischen Farben, das

erwachende Leben in der Natur -
all das bietet unendlich viele
Möglichkeiten für kreative Auf-
nahmen.“ Der Fotowalk richtet
sich an Anfänger und Fortge-
schrittene.

Der Fotowalk ist auf maximal
zwölf Teilnehmer begrenzt und
bietet somit ausreichend Frei-
raum, um auch auf individuelle
Wünsche einzugehen. Die Tour
dauert etwa vier Stunden. Die
Mindestteilnehmerzahl ist acht
Personen. Die Anmeldung er-
folgtüberdieTouristinformation
Wittenberge, Tel. 03877/
929181, E-Mail: touristinfo@
kfh-wbge.de dre

Frauenfrühstück in der
AWO Begegnungsstätte
Perleberg. In der AWO Be-
gegnungsstätte in Perleberg,
Quitzower Straße 2a, findet am
8. März von 9.30 bis 12 Uhr ein
Frauentagsfrühstück statt. Es

wird ein leckeres Frühstück bei
musikalischer Begleitung ge-
ben. Um Voranmeldung wird
unter Tel. 03876/3074134 bis
zum 5. März gebeten. WS

Wahrenberger Str. 76 / 19322 Wittenberge / Tel.: 0 38 77 - 56 13 40 / Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10-19 Uhr, Sa. 10-18 Uhr
1) Nur gültig im Aktionszeitraum vom 10.02.2024 bis 08.03.2024 auf die mit SALE-Aufklebern gekennzeichneten
Artikel. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. ROLLER behält sich die Verlängerung des Angebots vor. tejo‘s SB Lagerkauf GmbH / Liebigstraße 15 / 38640 Goslar

50%
auf alle mit SALE-Aufklebern gekennzeichneten Artikel

und nur solange Vorrat reicht!

wird

Größter Sortimentswechsel
aller Zeiten - sofort mitnehmen & sparen!

1)

SALE
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Ehrgeizige Ziele
wurden erreicht
Perleberger Boxclub Redtel zum Leistungsstützpunkt berufen

Perleberg. Seit dem 11. Fe-
bruar ist der Boxclub Redtel e.V.
Leistungsstützpunkt des Ama-
teur-Box-Verbandes in Branden-
burg. Beim 28. Verbandstag in
Jüterbog wurde der Club dazu
berufen. Für Bürgermeister Axel
Schmidt (parteilos) war dies An-
lass, sich bei einem Besuch über
die Arbeit des Vereines zu infor-
mieren. Spätestens mit den Ein-
trägen von Vanessa Strecker am
9. Mai und Brayan Bryks am 27.
Juni des vergangenen Jahres ins
Ehrenbuch der Stadt hat der
Boxclub Redtel in der Öffentlich-

keit auf sich aufmerksam ge-
macht. Denn die beiden jungen
Sportler wurden Deutsche Meis-
ter im Boxen bei den Junioren (U
17), beziehungsweise bei den
Kadetten (U 15). „In Perleberg
wurde schon immergeboxt“, er-
zählt Holger Redtel, der im Ver-
ein für die Kontakte zu den
Schulen der Sportler verant-
wortlich ist.

Nach der Wende gab es kaum
noch Möglichkeiten in der Ro-
landstadt demBoxsport nachzu-
gehen. 2020 erfolgte durch die
Familien Niemeyer und Redtel

ein Neustart. Aus anfänglich 21
Mitgliedern sindheute67mit13
Nationalitäten geworden, be-
richtet Holger Redtel. „Von Be-
ginn an haben wir uns ehrgeizi-
ge Ziele gesetzt. Wir wollen ge-
winnen und wir wollen Meister-
titel.“ Doch die Verantwortli-
chen sehen nicht nur das Trai-
ning und die Meisterschaften.
Sie sehen den Menschen, der
hinter dem Sportler steckt. So
findet hier eine immer tiefer
werdende Verknüpfung zwi-
schen Elternhaus, Schule und
Sport statt. Das Konzept geht

auf: Im vergangenen Jahr holten
die Aktiven des Clubs bei den
Landesmeisterschaften zehn Ti-
tel, vier Silber- und vier Bronze-
medaillen. Bei den Deutschen
Meisterschaften standen am En-
de die beiden Meistertitel sowie
drei Bronzemedaillen.

Redtel macht auch deutlich,
dass der Verein gesundheitliche
Aufgaben übernimmt. So wür-
den bei den Jahresuntersuchun-
gen auch orthopädische Unter-
suchungen durchgeführt, um
rechtzeitig notwendige Maß-
nahmen durchzuführen. dre

Freuen sich über die Berufung zum Leistungsstützpunkt: Bürgermeister Axel Schmidt, Trainerin und Kampfrichterin Wiebke Eichler, KSB-
Vorsitzender Christian Kube und der Vereinsvorsitzende Frank Niemeyer (v.l.n.r.). Foto: Rolandstadt Perleberg

morgen
schöner
wohnen

Kommvorbei!

Plameco live erleben
Montag 04. März

bis Freitag 08. März
10:00 bis 17:00 Uhr

Ein neues Ambiente
in nur wenigen Stunden

Plameco Spanndecken
Milower Str. 7

14727 Premnitz/Havelaue
0 03386 - 21 17 97

Wer die eigenen vier Wände
verschönern möchte, sucht Ideen
und Inspiration im Internet, in
Katalogen oder Einrichtungshäusern.
Oft wird dabei die Zimmerdecke
vergessen. Dabei beeinflusst sie
wesentlich das Ambiente eines Raumes.

Mit einer Spanndecke verleihst du
Wohnräumen schnell einen neuen
Charakter. Sie werden einfach unterhalb
der bestehenden Decke angebracht.
Also: Kein Abriss und keine Entsorgung
der alten Materialien. Die Plameco
Experten montieren die Spanndecken
meist an nur einem Tag. Die großen
Möbel bleiben drin, weil die Montage
kaum Staub und Schmutz verursacht.
Plameco Spanndecken gibt es seit über
40 Jahren für jeden Raum und jeden
Wohn- und Einrichtungsstil, ob gemütliches
Wohnzimmer oder Arbeitsraum. Mit
moderner LED-Technik kombiniert, kannst
du die flexiblen Spanndecken von Plameco
auch gut in Küche und Bad einsetzen.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
SPALT SCHMERZTABLETTEN. Für Erwachsene
bei: akuten leichten bis mäßig starken Schmerzen.
Schmerzmittel sollen längere Zeit oder in höhe-
ren Dosen nicht ohne Befragen des Arztes ange-
wendet werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne
ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der
Packungsbeilage vorgegeben! www.spalt-online.de
• Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

setzt bei
Schmerz
auf Spalt
• Einzigartig mit
300mg ASS und
300mg Paracetamol

• Duale Wirkung lokal
an der Schmerzstelle
und zentral im Gehirn

• Schmerzlindernd und
entzündungshemmend

Jung
Alt&&

Für Ihre Apotheke:

Spalt
Schmerztabletten
(PZN 08689834)

www.spalt-online.de

Ob am Schreibtisch im Home-
office, auf der Couch oder im
Auto: Wir verbringen immer
mehr Zeit im Sitzen. Ergono-
misch korrekte Haltung – oft
Fehlanzeige! Die Über- und
Fehlbelastung der Muskulatur
führt dann schnell zu Ver-
spannungen und Schmerzen.
Die gute Nachricht: Das na-
türliche Rubaxx Schmerzgel
(Apotheke, rezeptfrei) hilft
vielen Betroffenen!

Stundenlanges Sitzen mit
gebücktem Rücken und hän-
genden Schultern führt schnell
zu Verspannungen und ein-

Abbildungen Betroffenen nachempfunden
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. • RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in
Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

So behandeln Sie Verspannungen und Schmerzen

Was hilft bei Schmerzen
vom langen Sitzen?

Thema: Rheumatische Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen

hergehenden Schmerzen.
Hinzu kommt meist Bewe-
gungsmangel: Häufig fehlt
die so wichtige und ausglei-
chende Bewegung im Alltag.
Verspannungen und Schmer-
zen nehmen zu! Betroffene seh-
nen sich nach einer einfachen
Hilfe gegen ihren täglichen
Schmerz.

Wirksam mit der Kraft der
Natur

Um gegen die Schmerzen
wirksam und schonend vor-
zugehen, haben Experten der
Apotheken-Marke Rubaxx
ein wirksames Schmerzgel
entwickelt, das mit der
Kraft der Natur wirkt. Rhus
toxicodendron, der pflanz-
liche Arzneistoff in Rubaxx
Schmerzgel, wirkt schmerz-
lindernd. Und das nicht nur
bei rheumatischen Schmerzen
in Gelenken, Muskeln, Sehnen
und Knochen, sondern auch
bei Folgen von Verletzungen
und Überanstrengungen. Dank
der guten Verträglichkeit hilft
das Rubaxx Schmerzgel sanft,
aber wirkungsvoll. Einfach ein-
bis zweimal täglich auf den zu
behandelnden schmerzhaften
Stellen auftragen.

„Rubaxx Schmerzgel
schafft bei mir einen starken
Schmerzrückgang und die
Verspannungen am Nacken

sind auch weg.“

Tipp unserer Experten:
Da bei rheumatischen Schmerzen selten nur ein Gelenk
betroffen ist, empfehlen wir zusätzlich die Einnahme
von Rubaxx Arzneitropfen, denn diese können von innen
heraus Beschwerden in allen Gelenken lindern – für eine
ganzheitliche Behandlung schmerzender Gelenke.

Für Ihre Apotheke:

www.rubaxx.de

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Rubaxx
Tropfen

(PZN 13588561)

Schmerz-Spezial ANZEIGE

Ihre AnzeIge?...Ihr schlüssel zum erfolg!
Inserieren Sie im Wochenspiegel: 0331 / 2840404 oder anzeigen@wochenspiegel-brb.de
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Naturschutz und
Umweltbildung
Arbeitseinsatz im Mendeluch

Perleberg. An zwei Tagen ist
die Naturwacht zu einem
Arbeitseinsatz in den Stadtwald
der Rolandstadt Perleberg ge-
kommen. Der Einsatz führt die
Helfer ins Mendeluch. Ein Ein-
satz, den Stadtförster Raphael
Wentzel sehr begrüßt. DasMen-
deluch ist gleichzeitig ein Natur-
schutzgebiet und ein FFH-Ge-
biet (Flora-Fauna-Habitat). In
FFH-Gebieten werden Pflanzen
und Tiere, aber auch ihre Le-
bensräume unter Schutz ge-
stellt, welche nach europäi-
schemRecht besonderen Schutz
bedürfen.
In diesen Gebieten ist jede

Handlungverboten,welcheeine
Verschlechterung der Lebens-
räume im Schutzgebiet oder
eine Gefährdung der geschütz-
ten Pflanzen und Tiere zur Folge
hat. Für jedes FFH-Gebiet wurde
ein spezieller Managementplan

erstellt, welcher Maßnahmen
enthält, die den Zustand der Ge-
biete sichern und idealerweise
sogar verbessern sollen. Und so
erklärt der Stadtförster, was hier
in den vergangenen Jahren pas-
siert ist und warum dieser Ein-
satz sowichtig ist: „Die Trocken-
heit der vergangenen Jahre hat
dafür gesorgt, dass wir hier fast
keinWassermehr haben. Für die
Moorflächen und Kleingewäs-
ser ist dies ein großes Problem,
denn die lange anhaltende Tro-
ckenheit hatte eine stetige Wie-
derbewaldung zur Folge.“
So habe unter anderem die

Kiefer diese Standorte wieder
erreicht. Aus dem Wasser, dass
durch die starken Regenfälle der
vergangenen Wochen und Mo-
natewieder auf der Fläche steht,
ragen zahlreiche Kiefern. Viele
kleine aber auch einige, die
schongrößer sind, als die hier tä-

tigen Naturwacht-Mitarbeiter.
Auch die moorigen Randberei-
che, welche eigentlich weitest-
gehend baumfrei sein sollten,
wurden zu großen Teilen kom-
plett von Kiefern überwachsen.
Und so wurde damit begonnen,
die Bäume zu entfernen.
Das sei für die Amphibien und

Insekten ebenso wichtig wie für
das Moor. „Denn darunter be-
finden sich die Torfschichten“,
so Raphael Wentzel. „Das Ent-
fernen der Bäume soll aber auch
dazubeitragen,dassWasserhier
wieder länger zu halten, denn
die Wiederbewaldung hat auch
einen großen Wasserverlust zur
Folge.“ Von dem 1735 Hektar
großen Stadtwald befinden sich
79 Prozent im Biosphärenreser-
vat Flusslandschaft Elbe-Bran-
denburg. Diese Flächengehören
gleichzeitig zu einem SPA-Ge-
biet (Special Protection Area).

Dies sind Vogelschutzgebiete,
welche nach der europäischen
Vogelschutzrichtlinie ausgewie-
sen werden. Der Perleberger
Stadtforst beheimatet außer-
dem einen Teil des FFH-Gebietes
Untere Stepenitzniederung-
Jeetzebach sowie die FFH-Ge-
bieteMöhrickeluch undMende-
luch, in welchen der Arbeitsein-
satz stattfindet. ZumArbeitsein-
satz gekommen sind auch drei
Jungranger. Somitwird die prak-
tische Arbeit gleichzeitig mit
Umweltbildung verbunden.
Rangerin Luise Przibilla erzählt,
dass sie eine Gruppe von zwölf
Personen sind. Neben den Jung-
rangern, Naturwacht-Mitarbei-
tern und Eltern der Jungranger
sind auch Bundesfreiwilligen-
dienstler mit dabei. Am zweiten
Tag unterstützen zudem Schüler
der Montessori-Schule Witten-
berge.
Die Jungranger ziehen die

kleinen Kiefern aus dem Boden,
während zwei Naturwacht-Mit-
arbeiter die größeren Bäumemit
der Motorsäge fällen. Gemein-
sam werden Bäume und Äste
am Rand der Freiflächen von al-

Das Wasser kann sich wieder
länger halten: Fläche im Men-
deluch nach dem Einsatz.
Fotos: Johanna Gerst/Naturwacht

len auf einen großen Haufen
geschichtet. Perlebergs
Stadtförster RaphaelWentzel
bedankt sichbeiden fleißigen
Helfern. Derartige Einsätze
könnten aus seiner Sicht hier
öfter stattfinden. Er ist aber
auch der Ansicht, dass für die
Umsetzung der Ziele im Na-
turschutz zu wenig Personal
auf der Fläche zum Einsatz
kommt. Umso wichtiger ist
daher das Engagement von
Freiwilligen,wasbei demEinsatz
imMendeluch deutlichwird.dre Die Fläche im Mendeluch vor dem Einsatz.

Wittenberge. Unter dem
Motto „Dit könn wa‘ besser!“
werden die 34. Brandenburgi-
schen Frauenwochen am
7.März, von 11 bis 14.30Uhr im
Wittenberger Kultur- und Fest-
spielhaus eröffnet. In diesem
Jahr werden die Brandenburgi-
schen Frauenwochen unter dem
Appell „Dit könn wa‘ besser!“
stehen. Im Zuge dessen wird es
landesweit zahlreiche Veranstal-
tungen wie beispielsweise Dis-
kussionsrunden, Workshops
und Ausstellungen geben. Die
34. Brandenburgischen Frauen-
wochen werden auch in der
Prignitz präsent sein. Der Frau-
enpolitische Rat Land Branden-
burg e.V., die Friedrich-Ebert-
Stiftung Landesbüro Branden-
burg, der Landkreis Prignitz und
die Stadt Wittenberge laden zur
landesweiten Auftaktveranstal-
tung ein. Die Moderatorin und
Diversity-Beraterin Linda Brack
wird durch das Tagesprogramm
führen.
Zu Beginn werden Branden-

burgs Ministerpräsident Diet-
mar Woidke, Brandenburgs Mi-
nisterin für Soziales, Gesund-
heit, Integration und Verbrau-
cherschutz Ursula Nonnema-

cher, die Landesgleichstellungs-
beauftragte Manuela Dörnen-
burg, der Bürgermeister der
Stadt Wittenberge Oliver Her-
mann sowie die Sprecherinnen
des Frauenpolitischen Rates
Land Brandenburg e.V. Linda
Weiß und Tatjana Geschwendt
ihre Grußworte an die Gäste
richten. Im Anschluss folgt eine
Impulsrede von Stefanie Lohaus,
Autorin und Gründerin des Mis-
sy Magazines. In einer Diskus-
sionsrunde kommen aktive
Frauen aus der Prignitz mit der
Ministerin Ursula Nonnemacher,
Christina Rätke, Gleichstel-
lungsbeauftragte des Landkrei-
ses Prignitz, und Urban Über-
schär, Leiter der Friedrich-Ebert-
Stiftung vom Landesbüro Bran-
denburg, ins Gespräch. Das
Motto „Dit könn wa‘ besser!“
soll als bestärkender, aufbauen-
derAppell dienen.Gerade inZei-
ten von Krisen, Kriegen und
rückwärtsgewandten Rollenbil-
dern würden Mut und Solidari-
tät benötigt, um sich gegen Dis-
kriminierung und Ausgrenzung
einzusetzen.
Nur gemeinsam könne es ge-

lingen, die gleichstellungspoliti-
sche Arbeit zu schützen und vo-

ranzubringen und die Demokra-
tie, Vielfalt und Toleranz im Land
Brandenburg zu erhalten und zu
stärken. Der Leiter des Landes-
büros Brandenburg der Fried-
rich-Ebert-Stiftung Urban Über-
schär sagt dazu: „Wir leben in
bewegten politischen Zeiten.
Rechtsextreme Kräfte sind über-
all auf dem Vormarsch und stel-
len sogar unsere Demokratie
und damit unser gesellschaftli-
chesMiteinander in Frage.Gera-
de aber im Kampf für mehr
Gleichstellung undmehr Vielfalt
brauchen wir nicht weniger,
sondern mehr Demokratie. Als
Friedrich-Ebert-Stiftung stehen
wir daher fest an der Seite aller
Demokraten und unterstützen
die 34. Brandenburgischen
Frauenwochen.“
Die Eröffnung kann auch digi-

tal verfolgt werden. Vor Ort gibt
es eine Kinderbetreuung wäh-
rend der Veranstaltung. dre

2 Weitere Programmpunkte so-
wie der Veranstaltungskalender
der 34. Brandenburgischen Frau-
enwochen sind unter www.frau-
enpolitischer-rat.de/project/dit-
koenn-wa-besser-34-brandenbur-
gische-frauenwochen/ zu finden.

„Dit könn wa‘ besser!“
Brandenburgische Frauenwochen starten in Wittenberge
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ALLES MUSS RAUS!ALLES MUSS RAUS!

TAUSENDEARTIKELRADIKALREDUZIERT

DIESEN MARKTDIESEN MARKT

Rostocker Straße 2
16928 Pritzwalk

WIR SCHLIESSENWIR SCHLIESSEN

REDUZIERT

DIESEN MARKTDIESEN MARKTDIESEN MARKTDIESEN MARKTDIESEN MARKT

#mazubi
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Gestalte deine
Zukunft!
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Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ist es still, doch unvergessen.

Othard Lemansky
† 6. Februar 2024

Danke
sagen wir allen,
für den Trost in Wort und Schrift,
für eine stille Umarmung,
für einen Händedruck sowie Geldzuwendungen.
Unser besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Behrens,
Dr. Enzo Hilscher und dem Bestattungshaus Schmidt-Maury,
insbesondere Frau Katrin Banse.

Im Namen der Familie
Jutta Lemansky und Kinder

Lenzen, im Februar 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutter, Oma,
Uroma, Schwester und Tante

Margarete Anders
geb. Poerschke
* 31.12.1938 † 16.2.2024

In stiller Trauer
deine Kinder, Enkel und Urenkel
sowie alle, die dich gern hatten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 15. März 2024, um 14 Uhr in
der Friedhofshalle in Lindenberg statt.

Wenn der Mutter Augen brechen
und ihre Lippen

nicht mehr sprechen,
dann wird uns allen klar,

was eine Mutter für uns war.

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war für uns der größte Schmerz.

Nach kurzer schwerer Krankheit ist am 22. Februar 2024

Wolfgang Rittmann
im Alter von 73 Jahren von uns gegangen.

Er wird immer in unseren Herzen bleiben
Andy und Mandy mit Celina, Jaemy, Emma & Leo
Kay und Christina mit Bruno, Charlotte, Roman & Anna
Lara und Tobias mit Levi
sowie alle, die ihn gern hatten

Putlitz, im Februar 2024

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wenn die Kraft und der Geist gegangen sind,
soll man die Seele nicht halten.

Wir nehmenAbschied von

Hartmut Meyer
* 16.11.1955 † 20.02.2024

In stiller Trauer
Deine Veronika
Thomas mit Familie
Torsten

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 11.März 2024,
um 14:30 Uhr auf dem Friedhof in Breese (Lüchstraße) statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt in aller Stille.

Du fehlst.
Gestern. Heute.
Morgen. Immer!

Es ist schwer, von einem geliebten Menschen
Abschied zu nehmen, tröstend ist es aber zu
erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und

Wertschätzung meinem lieben Mann
und unseremVater

Ulrich Beeck
entgegengebracht wurde.

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre
aufrichtige Anteilnahme durchWort, Schrift, Blumen
und Geldzuwendungen, stillem Händedruck sowie
persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte zum

Ausdruck brachten.

Danken möchten wir auch dem gesamten Kollegium und
ehemaligen Schülern der Oberschule Glöwen, Herrn
Pfarrer Kübler für die persönlichen und einfühlsamen
Worte, Herrn Kantor Förster für die musikalische

Umrahmung, dem Blumenhaus Plagens, der Gaststätte
„Zur Quelle“ sowie dem Bestattungshaus Spycher-Noack.

Heidi Beeck und Kinder

Glöwen, im Februar 2024

In Liebe und Güte, in Freud’ und Leid,
stets gütig zu allen, zu helfen bereit.
Hast dich gesorgt um unser Glück.

Wir blicken mit tiefer Dankbarkeit auf diese Zeit zurück.
Du hast ein gutes Herz besessen,
jetzt ruht es still und unvergessen.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann,
unserem lieben Vati, Schwiegervati, Opa und Uropa

Herbert Jänsch
geb. 9.4.1937 gest. 22.2.2024

In Liebe und Dankbarkeit
deine Helga

Ramona und Peter
Peter und Heike

Daniel
Sebastian und Jessica

Lotta-Marie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 13. März 2024, um 14 Uhr

in der Friedhofshalle in Pritzwalk statt.

Wenn ihr mich vermisst,
sucht mich in euren Herzen,
und wenn ihr mich dort findet,

bin ich bei euch.

Detlev Horacek

* 16.2.1968 + 21.2.2024

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in unserer Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zumAusdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt der Arztpraxis
Dr. Bock und dem Bestattungshaus Jannasch.

Jutta und Sebastian

Anke und Erik

Rüdiger

sowie alle Angehörigen†

Martha Koplin
Herzlichen Dank

sagen wir allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten, die sich in

stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihreAnteilnahme auf so vielfältige

Weise zumAusdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Herms und
Herrn Dr. Parthe mit ihren Teams,

dem Bestattungsinstitut Gädke, dem Redner
HerrnAxel Goppelt, dem Blumenhaus Römer
sowie der Gaststätte „ZurAlten Mälzerei“

für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

Günter Koplin und Familie

Pritzwalk, im Februar 2024
Es gibt eine Zeit der Freude und der Lebendigkeit
und eine Zeit des Abschieds und der dankbaren Erinnerung.

Ich habe gerne gelebt!

Petra Klaudia Heß
* 12.6.1957 † 20.2.2024

Wir haben Petra unter Gottes
Wort am 24. Februar 2024
in Pritzwalk beigesetzt.

Herzlich danken wir allen
für die erwiesene Anteilnahme
und das spürbare Gedenken.

Margarete Kirsch mit Familie
und ihre nächsten Freunde und Bekannten

Pritzwalk, im Februar 2024

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen
und ihreAnteilnahme aus liebevolle und vielfältigeWeise

zumAusdruck brachten.

Hans Georg Heise
* 26.02.1937 † 05.01.2024

Einen besonderen Dank gilt dem
Bestattungsinstitut Elfreich, der Pastorin Frau Bull
und dem Gasthof Unter den Linden in Bernheide.

Im Namen aller Angehörigen

Ursula Heise

Nebelin im Januar 2024

Danksagung

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise

zumAusdruck brachten.

Uwe Krumm
Unser Dank gilt auch dem Bestattungshaus Elfreich, der

Betreuerin, der Diakonie Perleberg, dem Blumenhaus Haupt
sowie dem Café Clean Wittenberge.

Im Namen aller Angehörigen
Regina Krumm

Wittenberge, im Februar 2024

In aller Stille haben wir Abschied genommen von

Helga Voigt
* 19.01.1942 † 01.02.2024

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Söhne
Hartmut und Andreas

Perleberg, im Februar 2024

Wir erhielten die traurige Nachricht vom Ableben

unserer überaus geschätzten Kollegin im Ruhestand

Elke Bünger

Sie wird uns als stets freundlich, einsatzbereit

und als Freundin in Erinnerung bleiben.

Wir trauern mit ihren Angehörigen und werden

ihr Andenken in Ehren halten.

Das Küchenteam

sowie der Hol- & Bringedienst,

die Reinigung und Fahrer

Herzlichen Dank
allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Gisela Bullerjahn
Ein besonderer Dank gilt
dem Bestattungsinstitut Gädke,
Herrn Pfarrer Frehoff,
dem Blumenladen Löwenzahn
sowie der Gaststätte Sadowski
für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

Im Namen aller Angehörigen
Jens und Doreen

Preddöhl, im Februar 2024

Danksagung

Für die aufrichtige Anteilnahme durchWorte, Schrift,
Blumen- und Geldgaben sowie persönliches Geleit zur
letzten Ruhestätte meines lieben Bruders

Ulrich Hentschel
sage ich allen, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die
sich in stiller Trauer mit mir verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältigeWeise zumAusdruck brachten,
meinen herzlichen Dank.
Mein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Gädke
sowie der Rednerin Frau DanielaWenglewski für ihre
einfühlsamenWorte in der Abschiedsstunde.

In stiller Trauer
Peter Hentschel Pritzwalk, im Februar 2024

WOCHENSPIEGEL-FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Sie möchten Ihren Freunden, Bekannten und Nachbarn den Verlust eines lieben
Menschen mitteilen? Traueranzeigen, Nachrufe, Danksagungen –Wir
beraten Sie gern.

0331 / 2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

TRAUERANZEIGEN
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IHR RATGEBER IM TRAUERFALL

BESTATTER VOR ORT
Bestattung
Spycher-Noack
Große Straße 46
19336 BadWilsnack
Tel. 0 38 791 / 25 81

Bestattungshaus
Thiele
Reetzer Straße 2
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 7 95 70

Bestattungshaus
Elfreich
Lindenstraße 7
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 91 01
Fr.-Engels-Straße 17
Wittenberge
Tel. 0 38 77 / 67 00 5

Bestattungshaus
Oldenburg
24h Tel. 0 38 76 / 61 22 47
24h Tel. 0 38 77 / 6 98 88
www.bestattungshaus-
oldenburg.de

Bestattungshaus
Jannasch
Grahlstraße 39, Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 43 10
Th.-Müntzer-Str. 4
Karstädt
Tel. 0 38 797 / 5 21 75

Bestattungen
Rohloff
Perleberger Straße 130
Wittenberge
Tag und Nacht
Tel. 0 38 77 / 6 14 82

nachruf

Worte finden, wo Worte fehlen…

Viel zu früh und fassungslos für uns alle, müssen wir Abschied
nehmen von unserem Mitarbeiter

Jürgen Geisler
Wir trauern um einen geschätzten Kollegen,
den wir in lieber Erinnerung behalten werden.

Unser tief empfundenes Mitgefühl
gilt in dieser schweren Zeit seiner Familie.

Im Namen des Teams, des E-center Elbtalaue,
Jens und Ivon Bockelmann

Danksagung
Eigentlich war alles selbstverständlich,
dass wir uns liebten und umsorgten,
dass wir miteinander sprachen und zusammen lachten,
gemeinsam nachdachten und diskutierten.
Eigentlich war alles selbstverständlich,
nur das Ende nicht.
Und nun gibt es einen Stern mehr am Himmel.

Hartmut Weise
Wir bedanken uns herzlich bei allen, die sich in liebevoller Anteilnahme mit uns in
unserer Trauer verbunden fühlten. Jede tröstende Karte, jeder Besuch und jeder Anruf
waren Ausdruck, dass wir in unserer Trauer nicht alleine sind.
Danke für die Hilfsangebote und die Unterstützung.
Ein herzliches Dankeschön geht an das Bestattungshaus Oldenburg, besonders
an Herrn Oldenburg für seine einfühlsame Rede, an das Blumenhaus BB-Flowers für den
zauberhaften Urnenschmuck, das Café Anton für die Bewirtung und die
Deutsche Bahn AG sowie die Stiftung BSW für den Blumenschmuck.
Ein besonderer Dank geht an Dr. Meinhold für das offene und ehrliche Gespräch.
Was bleibt sind Liebe, Trauer und dankbare Erinnerung.

Im Namen aller Angehörigen

Marika Weise

Danke, dass es Dich gab.

Wir haben Abschied genommen von

Andreas Matschaß
* 09.12.1958 † 31.01.2024

In Liebe
Deine Andrea
Janine
Rico
Deine Mutti Elvira

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem Vater,
Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel

Rainer Schlamkow
* 4. April 1948 † 21. Februar 2024

In stiller Trauer
Dörte und Stefan mit Emma und Johann
Katharina und Steffen mit Adriana und Elisa Marie
sowie seine Brüder

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Und der Abendwind
wird dich wieder betten

...irgendwo.

Wir nahmen Abschied von

Bernd Jonsson
Dankeschön für das tröstende Wort,

gesprochen oder geschrieben, für alle Zeichen
der Wertschätzung, Liebe und Freundschaft.

Wir danken Frau Harwig und Frau Schnürle
für die Pflege und medizinische Betreuung.

Ein besonderer Dank gilt der Gaststätte
„Alte Marktschenke“, dem Blumenhaus Römer

sowie dem Bestattungsinstitut Gädke,
die zu einer würdevollen Trauerfeier

beigetragen haben.

Im Namen aller Angehörigen
Rica Jonsson
Jörgen Jonsson

Pritzwalk, im Februar 2024

Annegret Jaap
* 18.10.1957 † 11.02.2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die gemeinsam mit
uns Abschied nahmen, uns in unserer Trauer
beigestanden und durch ihre Anteilnahme

getröstet haben.

Im Namen der Angehörigen

Dieter Schmidt

Dambeck, Februar 2024

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
gar manchmal über Deine Kraft.
Du warst im Leben so bescheiden,

und musstest trotzdem so viel leiden.
Nun ruhe sanft, Du gutes Herz,

Du hast den Frieden, wir den Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, Vater, Schwiegervater,

unserem Opa und Uropa

Werner Timm
* 22.12.1943 † 25.02.2024

In stiller Trauer:
Gisela

Mario und Susann
Klaus-Peter und Manuela

Andy und Anya
Marcus und Kati

Patrick und Moniecke
sowie Eliza, Joris und Matteo

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 15. März 2024, um 11.00 Uhr

auf dem Friedhof in Kletzke statt.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
sondern habt den Mut,
von mir zu erzählen und zu lachen.
Lasst mir meinen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann,Vater,

Schwiegervater, Opa, unserem herzensguten Uropa
und Schwager

Herbert Enghardt
* 2.5.1936 † 25.2.2024

Wir vermissen dich
deine Ehefrau Siegrid

dein Sohn Frank und Birgit
dein Enkel Sven und Annika

deine Urenkel Pauline und Oskar
deine Schwägerin Lieselotte

sowie alle Verwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 12. März 2024, um 14 Uhr

in der Friedhofshalle in Pritzwalk statt.

Danke

von ganzem Herzen, für die vielen Zeichen der Verbundenheit

der Familie, den Bekannten und Nachbarn,

die uns in dieser Zeit der Krankheit und des Abschiednehmens von

Fritz Ehlert
geb. 08.11.1943 gest. 06.02.2024

unterstützt haben.

Besonders danken wir Frau Doreen Schulz nebst Ihrer Familie,

die uns mit Zeit, Rat und Tat und bis zur Erschöpfung zur Seite stand.

Weiterhin danken wir dem Team des Pflegedienstes „Nachhaltige Pflege“

und dem Bestattungshaus Jannasch.

Bernd Ehlert und Familie

Kathrin Förster und Familie

Perleberg, im Februar 2024

So viele Worte hatte ich noch für Dich. So viele Erinnerungen bleiben nun für mich.
So viele Gedanken machte ich mir um Dich.
Das ist was mir nun von Dir bleibt Deine Liebe, Wärme und Geborgenheit.
Für immer wirst Du in meinem Herzen sein, eines Tages bist Du nicht mehr allein.

HerzlicHen Dank
sagen wir allen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden
fühlten und ihre liebevolle anteilnahme durch Wort, Schrift,
einen stillen Händedruck, wenn die Worte fehlten, Blumen
und Geldzuwendungen zum ausdruck brachten. Für das
ehrende Geleit zur letzten ruhestätte meines lieben Mannes

Rüdiger Meser
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, nachbarn
und Bekannten recht herzlich bedanken.
ein besonderer Dank gilt dem Pflegdienst Glücksmomente,
Herrn Dr. Bock, dem Bestattungshaus elfreich, Herrn elfreich
für die einfühlsamen Worte in der schweren abschiedsstunde,
dem Blumenhaus Haupt sowie dem Betreuungsdienst
Glücksmomente für die ausrichtung der kaffeetafel.

Unvergessen
Rosemarie Meser

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ist es still, doch unvergessen.

Wolfgang
Breitsprecher

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten für die überaus große
Anteilnahme, für einen stillen Händedruck,

eine stumme Umarmung sowie für Blumen und
Geldzuwendungen.

Ein besonderer Dank gilt
dem Bestattungsinstitut Gädke,

Frau Wenglewski für die tröstenden Worte
sowie dem Blumenhaus „Blatt & Blüte“ .

Im Namen aller Angehörigen
Edeltraut Breitsprecher

Frehne, im Februar 2024

Wer nicht mehr unter uns ist,
bleibt uns dennoch im Herzen.

Hans-Joachim Weidenhöft
† 29.01.2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Einen besonderen Dank dem Bestattungshaus
Langwisch, Herrn Pastor Friedrich, Floristik &
Dekoration Ulrike Reichwald, den fleißigen
Frauen für dieAusrichtung der Kaffeetafel,
dem Pflegedienst Multi-Service, besonders

Schwester Karola und der
Freiwilligen Feuerwehr Groß Pankow.

Im Namen der Familie

Hella Weidenhöft

Groß Pankow, im Februar 2024

BESTATTER

TRAUERANZEIGEN
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Wissen, was das Land
Brandenburg und
die Welt bewegt.

Meine News.
Mein neues Tablet.
Mein exklusiver Vorzugspreis.
Sichern Sie sich ein Tablet und die MAZ als E-Paper inklusiveMAZ+.

1188,,9900€€ mtl.

statt 44,90€ mtl.

Nur jetzt

Und so geht’s: QR-Code scannen
oder online bestellen unter

abo.MAZ-online.de/angebot24

Wir suchen Dich!
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

einen Automobilverkäufer (m/w/d).
Wenn wir Dein Interesse geweckt haben,

melde Dich bei uns!
Sende Deine Bewerbung schriftlich oder per Mail an:

An der B5, Nr. 3, 16866 Kyritz andre.lier@fuellgraf.vapn.de

LKW-Fahrer (m/w/d)

Prämie nach der Probezeit
2.000,00 €!

Mit Führerschein Kl. C1 für die Auslieferung von
Neumöbeln an Endkunden im 2-Mann-Team.

Interesse? Bewirb dich bei uns:
MTS Herbert Becker

Montage- und Transport-Service e.K.
Lindenberger Str. 26, 19322 Wittenberge

T: 0171-3348231, E: daniela.henze@mts-becker.de

Wir suchen

• Goldschmuck
• Altschmuck
• Altgold / Zahngold

Wir kaufen gegen
sofortige Barzahlung.

GOldankauf

Poststr. 2

19348 Perleberg

Gesucht wird zum 1.10.2024

Museumsleiter*in
für die Museen im Schloss Meyenburg

Vollzeit – unbefristet

www.modemuseum-schloss-meyenburg.de

Beim Wasser- und Abwasserzweckverband Pritzwalk ist zum 01.06.2024 die Arbeits-
stelle einer

Sekretärin / Sachbearbeiterin (m/w/d)
in Vollzeit zu besetzen.

Das unbefristete Angestelltenverhältnis umfasst hauptsächlich folgende Aufgaben:

• Erledigung der im Sekretariat anfallenden Organisations- und Verwaltungsarbeiten,
Korrespondenzen, Telefondienst, Bearbeitung des Postein- und -ausgangs

• Empfang von Besuchern, Vorbereiten von Beratungen, Protokollführung
• Bearbeitung des betrieblichen Personalwesens, einschließlich der Weiterbildung und

arbeitsmedizinischen Betreuung, Führen der Personalakten und des Vorsorgekatas-
ters

• Organisation des turnusmäßigen Wasserzählerwechsels, der Ausleihe von Hydranten-
standrohren und des betrieblichen Auftragswesens

• Urlaubsplanung, Führen der Urlaubskartei
• Zuarbeit und Kontrolle von Daten für die Lohn- und Gehaltsabrechnung sowie weitere

Zuarbeiten für den kaufmännischen Bereich
• Verwaltung einer Handkasse sowie einer Frankiermaschine
• Vorbereitung und Abrechnung von Dienstreisen
• Erstellen und Verwalten von Akten, Führen der Ablage und Administration der Unter-

lagen

Fachliche und personelle Anforderungen:
• abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r, Fachkraft für

Büromanagement (m/w/d) oder in einem vergleichbaren (gern auch kaufmännischen)
Beruf

• mehrjährige Berufserfahrung möglichst in der öffentlichen oder allgemeinen Verwal-
tung

• sichere und anwendungsbereite EDV-Kenntnisse (MS Office)
• sehr gute Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift, sichere Rechtschreibkenntnisse
• ausgeprägte Team- und Kommunikationsfähigkeit, freundliche Umgangsformen und

ein sicheres Auftreten sowie Verhandlungsgeschick, Zuverlässigkeit und Diskretion
• selbstständige, strukturierte und qualitätsorientierte Arbeitsweise

Die Vergütung erfolgt tarifgerecht nach dem TVöD. Es besteht eine flexible Arbeitszeitre-
gelung. Möglichkeiten zur Weiterqualifizierung werden angeboten. Eine bedarfsgerechte
Einarbeitung in die Aufgaben wird ausdrücklich zugesichert.

Wenn Sie an dieser Stelle interessiert sind, bewerben Sie sich bitte mit aussagefähigen
Unterlagen bis zum 15. März 2024, beim Wasser- und Abwasserzweckverband Pritzwalk,
Geschäftsführer Herrn Puls, Hainholzweg 65, 16928 Pritzwalk oder auf elektronischem
Weg an die info@wazvp.de.

gez.
im Auftrag
Puls
Geschäftsführer

Zur Verstärkung unseren Teams stellen wir ein:

einenKraftfahrer (LKW/Baumaschinen)

Mit folgenden Schwerpunkten:
Baumaschinentransporte per Tieflader
Ladekrandienste
Tankwagen fahren (ADR nicht Voraussetzung)

Wir erwarten Leistungsbereitschaft, Zuverlässigkeit und
Kundenorientiertheit. Es erwartet Sie ein dynamisches Team
in einem familiär geprägten Umfeld!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter:

Zander Brennstoffe & Service KG
Am Bahnhof 3
16945 Halenbeck-Rohlsdorf
info@zander-brennstoffe.de;
Tel. 033986 / 50390

Wir suchen
im Raum
Prignitz

www.tankstellen-chef.de

TANKSTELLENPÄCHTER (m/w/d) werden?

WOTAX Steuerberatungsgesellschaft mbH
Service und Steuerberatung für Tankstellenunternehmer

Für Rückfragen: Pascal Oeding
Tel.: +49 171 5683173
Email: oeding@wotax.de

Zu vermieten in Karstädt und Perleberg
sanierte 2-, 3- und 4-Raum-Wohnungen

Miete pro m² schon ab 4,00 bis 4,50 € + NK
Gesichertes Wohnen in der

Wohnungsgenossenschaft Perleberg eG
(ehemals AWG Perleberg)

Dobberziner Straße 65a, 19348 Perleberg
– 03876 613088 (Stellplatz möglich!)

Entrümpelung
sofort!!!

Wohnung, Boden, Keller, Garten
Flohmarktladen Wittenberge,

Bahnstr. 12

Neue Nummer!
Tel.: 0152/38 46 81 26

Servicekräfte gesucht!
Für unsere Spielhalle in Pritzwalk, Parkstr. suchen wir

verantwortungsbewusste, freundliche

Servicekräftew/m/d,
für Schicht-/Wochenenddienst in Vollzeit/Teilzeit.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung zu.

Sunny Spielhallen GmbH • Dachtmisser Berg 12 • 21358Mechtersen
Tel.: 04178/4759970 • E-Mail: sunnyspielhallen@t-online.de

Acker, Grünland, Wald
auch Erbanteile & Häuser
zum Kaufen gesucht!
Schrade-Immobilien
• 039386 -54118

IHR WOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

Wissen, was in der
Nachbarschaft passiert.

Wir beraten Sie gern
zu einer Anzeige:

0331/28 40 404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

Neuer Job?
...unser stellenmarkt!

Inserieren Sie jetzt:

0331 /2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

Wir suchen ab sofort zur Verstärkung
unseres Teams Monteure, Straßenwärter,
Mitarbeiter für Tief', Schalungs' und
Betonbau (m/w/d).
Wir bieten eine übertarifliche Vergütung
und Zuschläge
Führerschein Klasse B/BE/CE
(Qualifikation für Klasse CE möglich)
Verkehrstechnik Potsdam GmbH
Tel. 033200'50780
Mail: vtp'mail@t'online.de

Bäcker oder Konditor gesucht für Neu'
eröffnung eines interessanten Projektes
im Raum Falkensee.
Interessante Arbeitszeit, gute Bezahlung,
Beteiligung möglich
0171/6507213

Wittenberge: Wer reinigt bei Bedarf
unser pflegeleichtes Ferienhaus 'keine
Vermietung' (0 171) 7 749 123

Dachrinnenreinigung
1€/lfm, Dachreinigung ab 5€/m², Fa.
„Die HausEngel“ (0 1520) 219 49 39

Entrümpelung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz

(0 157) 335 44 375

Haus� und Hofhilfe gesucht, tierlieb,
halbtagsoder 3xwöchentl. ganztags, sehr
gute Bezahlung (Festanstellung bevor'
zugt). 0172 ' 930 18 20

Verkaufe Top Schleiflack�Schlafzimmer
sowie einen alten englischen Billardtisch
gegen Gebot. 0172 ' 930 1820

Reinigungskraft für 5 Std./ Wöchentlich
im Rentnerhaushalt in Teetz gesucht.
Gute Bezahlung. (033 976) 50 544

Verk. 3HerrenjeansWrangler / Levis / Pio'
neer, Gr. M , St. 10€. 0162/3099420

Verk. Deutsche Schäferhund Welpen,
DDR'Linie (grader Rücken). Abgabe Mitte
März. (0 174) 1 805 978

Verk. 20€Silberm. v. 2020'21, 9Stk., 350€,
2016'21, 29Stk., 1000€. 0174/3177646

MARDER�Holzkastenfalle, Lebendfalle
auch f. Waschbär zuverk. 0173/9528174

MIETANGEBOTE

2 ZIMMER

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

STELLENANGEBOTE

BEKLEIDUNG

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT

VERSCHIEDENES MÖBEL / HAUSRAT

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE
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Ab sofort in ausgewählten Verkaufsstellen erhältlich:

Stadtinformation
Perleberg
Großer Markt 12
19348 Perleberg
Tel. 03876/78 15 22

Touristinformation
Wittenberge
Paul-Lincke-Platz 1
19322 Wittenberge
Tel. 03877/92 91 81

Stadtmuseum
„Alte Burg“
Wittenberge
Putlitzstraße 2
19322 Wittenberge
Tel. 03877/40 52 66

Buchhandlung
„Kapitel 15“
Bäckerstraße 4
19348 Perleberg
Tel. 03876/78 95 95

Stadtinformation
Bad Wilsnack
Bahnhof 1
19336 Bad Wilsnack
Tel. 038791/26 20

Hotel & Restaurant
„Röbler Thor“
Am Dosseteich 1
16909 Wittstock/Dosse
Tel. 03394/4 00 46

Hansestadt Kyritz
Kultur- und
Tourismusbüro Kyritz
Maxim-Gorki-Straße 32
16866 Kyritz
Tel. 033971/5 23 31

Buchhandlung
Steffen GmbH
Marktplatz 13
16866 Kyritz
Tel. 033971/5 20 51

Pritzwalker
Buchhandlung
Marktstraße 20
16928 Pritzwalk
Tel. 03395/30 25 94

Bücherquelle
Gröperstraße 1
16909 Wittstock
Tel. 03394/43 35 71

Bücher & Schreibwaren
Karin Dibbert
Wilhelmstraße 7
16945 Meyenburg

Buchhandlung
„Lesezeichen“
Wilhelmstraße 25
19322 Wittenberge
Tel. 03877/90 43 02

19,50
nur

ZEITREISE DURCH 1.200 JAHRE PRIGnITZER GESCHICHTE:
außergewöhnlich und spannend
ist die Reise durch die Epochen unserer Region

AneinenälterenHerrn! Brigitte,
Ende 70/162, ehemalige Medizi-
nerin, viele denken, die meinen
früheren Beruf hören, ich bin
eine eingebildete, feine Dame.
Ganz im Gegenteil, ich bin im-
mer bodenständig geblieben und
komme aus einfachen Verhält-
nissen. Ich liebe Gartenarbeit,
koche und rätsel gern, mag Mu-
sik, fahre gern mit meinem Auto
und bin sehr tierlieb. Wenn Sie
gern Sport schauen, würde ich
auch das mit Ihnen tun, ich will
nur nicht mehr allein sein. Mir ist
es egal, ob sie schlank oder kräf-
tig sind, auch eine Behinderung
wäre nicht schlimm, nur sollten
sie es wirklich ehrlich meinen.
Habe eine schöne Figur und wür-
de auf Wunsch auch zu Ihnen
ziehen, egal ob in die Stadt oder
aufs Land. Wir könnten aber auch
unsere Wohnungen behalten und
trotzdem zusammenleben, das
wird sich ergeben. Bitte rufen
Sie gleich mal an! Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. T 3204.

Christina, 29/166/58, ledig,
Kindergartenerzieherin. Ich suche
keinen Märchenprinzen, sondern
einen ganz normalen, jungen
Mann, gerne Arbeiter oder Hand-
werker, Hauptsache treu und ehr-
lich. Ich habe langes, schwarzes
Haar und wie ich oft höre eine
hübsche, schlanke Figur mit lan-
gen Beinen. Ich gehe nicht gerne
in Discos und beruflich habe ich
nur mit Frauen zu tun, deshalb ist
es für mich sehr schwer einen lie-
ben Partner kennen zu lernen, mit
dem ich schmusen, lachen, träu-
men und zärtlich sein kann. Ich
bin bescheiden, treu, fröhlich, un-
kompliziert und möchte für Dich
da sein. Bitte ruf an, wenn Du es
ehrlich meinst! Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. FA 1576.

Medizinerin, 36 J., langes,
dunkelblondes Haar, schlank,
hübsch, würde Dich so gerne
kennen lernen, aber leider ist sie
nicht reich und etwas schüchtern
und glaubt, dass sie niemanden
findet, da sie die Anzeige schon
einmal aufgegeben hat. Ihre
ganze Hoffnung ist dieser er-
neute Versuch. Gibt es noch ei-
nen treuen Mann für Helen? Ag.
Kleeblatt Wittenberge, Tel.
(03877) 9312973; Nr. G 4442.

Als 82-jähriger Witwer, Herbert,
ehem. leitender Polizeibeamter,
NR, NT, noch leidenschaftlicher
Autofahrer, bin ich Ihnen vielleicht
etwas zu alt – das täuscht aber auf
die Ferne! Ich bin aktiv, rüstig,
junggeblieben, durch meine su-
per Pension gut versorgt, könnte
mir ein schönes Leben gönnen.
Aber es macht wenig Spaß so al-
lein. Welche liebenswerte, natür-
liche Frau, gern auch älter, denkt
auch so und könnte ihre Frei-
zeit gemeinsam mit mir in fester
Freundschaft genießen? Ich suche
aber vorerst nur eine Partnerschaft
für schöne Unternehmungen und
kein gemeinsames Wohnen. Wenn
auch Sie Ihren Lebensabend
noch sinnvoll gestalten wollen,
rufen Sie bitte an! Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. 723900.

Ich heiße Nadja, bin 42 J., eine
sehr attraktive Erzieherin, ledig,
bin leider etwas schüchtern bei
der Partnersuche und möchte
nicht mehr länger allein sein. Ich
suche deshalb auf diesem Weg
einen netten Mann, zwecks fester
Freundschaft. Ich hatte schon eine
Anzeige aufgegeben, auf die sich
aber leider keiner gemeldet hat.
Ich bin nicht ortsgebunden und
würde gern, wenn Du es wünschst,
zu Dir ziehen. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. T 4251.

Ich heiße Claudia, bin schlank,
habe blondes langes Haar, bin
32 Jahre, habe keine Kinder und
bin ganz allein. Gern würde ich
mich in den Armen eines lieben
und verständnisvollen Mannes bis
48 Jahre geborgen fühlen. Nicht
Reichtum ist mein Ziel, sondern
Vertrauen, Zuneigung und Liebe.
Meine Interessen sind vielseitig,
besonders mag ich Rad fahren,
laufen, schwimmen, tanzen und
ich verreise gern ans Meer oder
in die Berge. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. G 4934.

Hauchzarte Liebe und zärtliche
Küsse! Julia, 60/160, ganz allein-
stehend. Ich bin zwar nur eine
einfache Krankenschwester, aber
dafür eine sehr jugendliche, bild-
hübsche, schlanke, spontane und
begeisterungsfähige Frau mit vie-
len hausfraulichen Vorzügen, bin
herrlich natürlich, gefühlsbetont,
zärtlich, romantisch, treu, ehrlich
und finanziell unabhängig. All die
Jahre habe ich immer gehofft, auf
„normalem“ Weg wieder einen
Menschen zu finden, mit dem ich
gemeinsam glücklich leben kann.
Hat leider nicht funktioniert, habe
die Hoffnung diesbezüglich auf-
gegeben. Diese Anzeige ist übri-
gens eine Premiere für mich. In
einer Beziehung zählt für mich vor
allem Ehrlichkeit und Treue. Mir
ist Ehrlichkeit, auch wenn sie weh
tut, tausendmal lieber als eine gut
gemeinte Lüge. Wenn Sie einen
Menschen suchen, auf den man
sich immer verlassen kann, dann
wäre ich eine Option. Herz und
Humor sind ebenfalls vorhanden.
Wir haben eine glückliche und auf-
regende Zeit vor uns, ich bin eine
zärtliche, treue Frau und freue
mich auf Ihren Anr. Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. K 6790.

Ich bin ein lieber Kuschelbär,
Hannes, 33/183, schlank, dun-
kelblond, nettes Äußeres, treu,
ehrlich und ausgeglichen, Eigen-
tumswohnung vorh., aber nicht
zwangsläufig ortsgebunden. Su-
che eine nette Frau bis 36 Jahre,
die mit mir durch dick und dünn,
geradewegs in eine gemeinsame
Zukunft gehen will. Kinder sind
kein Hindernis. Hast du Interes-
se mich kennenzulernen? Dann
melde dich bitte! Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. G 9582.

LUST auf… gem. frühstücken,
Pläne schmieden, Ausflüge, Ge-
spräche auf Augenhöhe, gemütl.
Zuhause, kuscheln vorm Kamin,
quatschen im Biergarten, Liebe,
Nähe spüren, ein wenig verrückt
sein, aber auch mal nichts tun?
Ich, Steffen, 54 J., freue mich
Dich kennen zu lernen, hast Du
auch Sehnsucht nach Glück und
Geborgenheit? Dann freue ich
mich auf Deinen Anruf. Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. G 8523.

Annonce in der Zeitung ist
altmodisch? Finde ich nicht!
Hobbykoch Michael, 41/186/86,
sympathischer und attraktiver
Handwerksmeister, ledig, ohne
Kinder, aber familientauglich,
vielseitig interessiert, wie Kino,
Theater, Zoobesuche, Musicals,
reisen, wandern, bowlen, freut
sich auf gemeinsam lachen und
eine schöne gem. Zeit. Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. KL 2789.

Dipl.-Jurist, 74/180, Witwer, mit
graumeliertem Haar, fast schon
mutlos. Im Grunde bin ich ein
zufriedener Mann, wenn da nicht
der Wunsch wäre mit einer lieben
Dame zu plaudern, gemeinsam zu
verreisen und ganz langsam eine
harmonische Freizeitbekanntsch.
aufzubauen. Bin NR/NT und fahre
gern mit meinem Auto. Spazie-
ren, verreisen, die Liebe zur Natur,
Musik, den Haushalt selbst be-
wältigen, all das sind meine Inte-
ressen. Wenn ich Ihnen die Hand
hilfreich reichen u. mit Rat und Tat
zur Seite stehen darf, dann rufen
Sie an, auch wenn Sie sich über-
winden müssen. Wir wollen beide
e. Freundsch., bei der jeder sei-
ne Wohnung behält. Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. K 2679.

Dieses Kribbeln im Bauch,
vertrauen, kuscheln und träumen,
lachen, auffangen, überraschen,
füreinander da sein – das mit je-
manden zu teilen wäre toll!“ Lu-
cas, 39/184, Unternehmer, freut
sich auf Dich. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. K 4108.

Andreas, 61 J., Witwer, Tanzleh-
rer, vielseitig. Wünsche mir eine
nette Partnerin, gern älter, für die
Freizeitgestaltung. Reise, tanze u.
lache gern. Bin NR, großzügig,
vorzeigbar, tolerant, mit Pkw, fi-
nanz. sehr gut abgesichert. Bedin-
gung – nicht täglich aufeinander
hocken. Rufen Sie an. Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. G 9440.

„Möchtest Du gern meine be-
ste Freundin und Partnerin wer-
den?“ Michael, 45 J., total nett,
familiär, romantisch, einfühlsam
und hilfsbereit, sucht Dich, eine
ehrliche, liebevolle und einfühl-
same Frau, für Freizeit, Freu-
de, gute Gespräche, Urlaub und
ein gemeinsames Leben. Bit-
te melde Dich. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. KL 2585.

Sehr symp. Tierarzt, 77 J., Wit-
wer, NR. Habe meine Frau lange
gepflegt, werde auch die gemein-
same Zeit nicht vergessen und
bin dankbar, dass wir die goldene
Hochzeit erlebt haben. Ich habe
keine Kinder und bin völlig allein.
Nun richtet sich mein Blick nach
vorn, denn es muss weitergehen.
Möchte auf diesem Wege eine net-
te Frau, gern älter, zum Zwecke
einer dauerhaften Freundschaft
kennen lernen. Für mich kochen
und putzen müssen Sie nicht, ich
bin sehr selbstständig und kann
für mich alleine sorgen. Nur die
Einsamkeit macht mir zu schaf-
fen. Bin kein Opatyp und noch
rüstig und aktiv, liebe die Natur
und Tiere, fahre Auto, rauche und
trinke nicht, mag keinen Zank und
Streit. Ich bin humorvoll, anstän-
dig, ehrlich und suche eine Frau,
die mit mir ihre Freizeit verbrin-
gen möchte. Wenn auch Sie nicht
mehr allein sein wollen und eine
Freizeitpartnerschaft anstreben,
ohne die eigene Wohnung auf-
zugeben, dann freue ich mich
auf ein Kennenlernen. Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. G 5135.

Solveig, 56/160, hübsche Litaue-
rin, spricht perfekt Deutsch, verw.,
hat noch Träume. Sie hat eine
gute Figur, blondes Haar, eine
hübsche Frau mit natürlichem, lie-
bevollen Wesen. Sie suche keine
Versorgung, sondern Glück, Ge-
borgenheit und Liebe mit einem
treuen, zuverlässigen Partner.
Gern würde Sie Solveig mit ihrem
Pkw einmal besuchen. Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. G 5918.

Anne, Witwe, Schneiderin, Bin
gerade 72 Jahre geworden. Habe
eine schöne vollbusige Figur, bin
160 cm groß, bescheiden, für-
sorglich und verstehe es einen
Haushalt zu führen. Ich suche
einen Partner fürs Zusammenle-
ben, gern auch älter. Freue mich,
dich kennenzulernen. Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. T 4546.

Klaus, 69/178, Handwerksmei-
ster, ich bin seit einem Jahr Wit-
wer und das Alleinsein schlägt
mir doch mehr aufs Gemüt, als
ich je vermutet hätte. Es ist nicht
so, dass ich keine Beschäftigung
habe, so erledige ich meinen
Haushalt selbst, handwerkle und
lese gern, gehe spazieren, ma-
che Ausflüge mit dem Boot und
Fahrrad und fahre Auto. Ich wür-
de aber auch gerne verreisen, ins
Theater oder auch mal tanzen
gehen, doch allein ist das sinnlos.
Ich suche eine Frau für eine gute
Freundsch., dabei sollten wir alles
langsam beginnen, vorerst ohne
eine Wohngemeinsch. Ob Sie et-
was jünger o. älter sind, schlank
oder fraulich, blonde, dunkle o.
graue Haare haben, ist nicht
wichtig, Hauptsache ist doch,
wir verstehen uns oder wie man
sagt - „die Chemie stimmt.“ Ich
bin jünger aussehend, gepflegt
und natürlich. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. 1109211.

Sind Dir Zufälle auch zu sel-
ten? Alleinerziehender, symp. u.
junger Mann, 50 J., schlank, an-
genehmes Äußeres, vielseitig in-
teressiert, berufstätig, mit Toch-
ter, 15 J., sucht ehrliche Sie bis
53 J., für eine feste Beziehung,
gern mit Kind. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. G 8013.

Attr., junger Witwer, Hilmar,
58 J., liebevoll, großzügig, hand-
werklich begabt, suche einfache
natürliche Frau für ein harmo-
nisches Miteinander. Habe finanz.
keine Sorgen, aber die Einsam-
keit erdrückt mich. Ich mag alles
Schöne, liebe die Natur, schöne
Spaziergänge, fahre gern Auto.
Wenn auch Sie wieder einen lie-
ben Menschen an Ihrer Seite su-
chen, rufen Sie an. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. G 6494.

Ade Einsamkeit, möchte lieber
mit Dir in die Natur oder Kaffee
trinken und uns kennenlernen
– Hobbykoch Uwe, 66/185, ge-
schieden, sehr attraktiv, gepflegt,
humorvoll, vielseitig interessiert
(Reisen, Kultur, gemeinsame
Ausflüge), wünscht sich noch ein-
mal eine nette Frau zu finden, die
es ehrlich meint. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. S 2824.

Ines, 48/160, Witwe, fraulich-
schlanke Figur, hübsch, sehr
lieb, anschmiegsam, eine super
Hausfrau und kein verwöhntes
Luxuspüppchen. Ich bin nicht
ortsgebunden, würde gern zu
einem lieben Mann ziehen, ihn
mit Liebe und Zärtlichkeit ver-
wöhnen. Haus – Hof – Garten sind
für mich kein Problem, bin es ge-
wohnt mit anzupacken. Bin mit
meinem Auto mobil, mag Natur,
Tiere und gemütliche Abende. Ich
suche einen lieben, gern älteren
Mann mit ehrlichen Absichten.
Bitte melden Sie sich. Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. K 3434.

Meine ganze Freude wäre
es einen lieben Mann zu verwöh-
nen, für ihn das Essen zu kochen
und mit ihm gemütliche Stunden
zu zweit zu verbringen. Bin Viola,
64 Jahre, seit kurzem in Rente und
eine sichere Autofahrerin mit eig.
PKW. Sehnen Sie sich nach einer
liebevollen Umsorgung? Haben
Sie Lust auf kleine Spaziergänge,
ab und zu in ein Eiscafé zu gehen
oder gemeinsam zum Stadtbum-
mel? Zusammen macht das Le-
ben einfach mehr Spaß. Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. K 5919.

EinsameWitwe,69Jahre, Witwe,
ohne Anhang, abends kommt die
Stille und es gibt nichts Schlim-
meres als in dieser Jahreszeit al-
lein zu sein. Ich sehne mich nach
einem lieben, älteren Mann. Aber
wo soll ich jemanden kennenler-
nen, bin weder eine Reisetante
noch eine Theaterbesucherin.
Meine ganze Hoffnung lege ich in
diese Anzeige und hoffe, es mel-
det sich ein netter Mann, dem ich
eine gute Hausfrau und Freundin
sein möchte, mit dem ich den Tag
verbringe, über alles reden kann,
der mit mir schmust und kuschelt,
gemeinsam einschläft und auf-
wacht. Bin ehrlich und treu, liebe
alte Schlager, die Natur, rätsel
gerne und fahre gern mit meinem
Auto. Zum Glück bin ich gesund,
mir würde es aber auch nichts
ausmachen, wenn Sie eine klei-
ne Behinderung haben. Für mich
zählen keine Äußerlichkeiten,
nur sollten Sie es wirklich ehrlich
meinen. Bei Wunsch und Sym-
pathie würde ich auch zu Ihnen
ziehen und bleiben! Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. FA 4920.

Sie sucht Ihn

Er sucht Sie

Romantischer Rhein
Mainz - Mannheim - Speyer - Strasbourg - Karlsruhe -
Worms - Rüdesheim - Koblenz - Andernach - Bonn

Erleben Sie eine faszinierende Flusskreuzfahrt auf derMS „Dutch Symphony“ entlang des
Rheins, von der charmanten Stadt Mainz bis zur historischen Stadt Bonn. Von den impo-
santen Burgen und Schlössern bis hin zu den idyllischen Weinbergen und charmanten
Städten bietet diese Flusskreuzfahrt ein unvergessliches Erlebnis für alle Sinne. Machen
Sie sich bereit für eine Reise voller Entdeckungen und unvergesslicher Momente entlang
des schönsten Teils des Rheins.

Inklusive
Busanreise zum Schiff nach Mainz und Busrückreise vom Schiff ab Bonn / Kreuzfahrt
Mainz - Mannheim - Speyer - Strasbourg - Karlsruhe - Worms - Rüdesheim - Koblenz - An-
dernach - Bonn / 7Übernachtungenmit Vollpension anBord derMS „Dutch Symphony“ in
einer 2-Bett-Außenkabine (Doppelkabine = DK) je nach gebuchter Kategorie

Eingeschlossene Highlights
5-Gang-Kapitänsdinner / tägliche Live-Musik / Kofferservice / Fahrt zum Niederwald-
denkmal / Deutsch sprechender Gästeservice an Bord u.v.m.

Reisetermin (8 Tage)
31.08.2024 - 07.09.2024

Preise pro Person in Euro
DK imHauptdeck: ab 1.304,–*
DK imMitteldeck: ab 1.444,–*
DK im Oberdeckmit frz. Balkon: ab 1.773,–*

Komfort-Highlight: Auch mit PTI-HaustürService buchbar!
* inkl. Frühbucherrabatt von 200 € p.P. - limitiertes Kontingent

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.de

(© Sina Ettmer - stock.adobe.com)

5 Ausflüg
e

inklusive

für Sie!*

Rhein
Mainz

Worms

Rüdesheim

Mannheim

Strasbourg

Koblenz

Bonn

Speyer
Heidelberg

Karlsruhe

Andernach

DEUTSCHLAND

Veranstalter: Kreuzfahrtwelten GmbH | Geschäftsführer: Kai Otto |
HRB 15935 | Neu Roggentiner Str. 3 | 18184 Roggentin/Rostock in
Zusammenarbeit mit PTI Panoramica Touristik International GmbH |
Vorbehaltlich Druckfehler und Zwischenverkauf

Inklusive Busanreise zum Schiff
und Busabreise vom Schiff

(© Dutch Cruise Line B. V.)

*Im Buchungszeitraum vom 02.03.2024
bis 15.03.2024 für die Leser der MAZ:

Ausflugspaket im Wert von 179€ p.P. inklusive!

Wochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

01522 4112192

1.Mal in Perleberg
Verwöhnt von A-Z! NS, DS
Prostatamassage, Intimrasur

Klara

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

SchreibLuSt?
...super,Wir lesen gern!

redaktion.prg@
wochenspiegel-brb.de

Perleberg, Mila (33) und Marina (32)
2 heiße Ladys, Spitzenservice…
Tel: 0162/5622440 rotlicht.de sexnord.net

Er, 67J./1,75m, schlank, sucht unterneh#
mungslustige, tierliebe Frau passenden
Alters, die mit Radtouren unternimmt.
Raum PR/OPR. (0 174) 7 013 743

Hallo Martina, 68J./ 1,64m, WoSp vom
24.2.2024 m. Nummer K3544, würde Dich
gerne ohne PV kennenlernen. Bitte melde
Dich. (0174) 701 31 43

Junggebl. Mann, 77/167,Witwer, NR, NT,
handwerklich begabt, sucht Sie impassen#
den Alter. Tel.: 0176/21741131

Jg.MannausPR, 63 J. 1,85m,NR, su. vor#
zeigb.Frau oh. Haustiere f. harm. Partner#
schaft. PR, OPR u. Umgeb. 0172/9058163

Kaufe PKW/Kleinbus/Transporter, alles
anbieten. Gute Bezahlung.

(0 177) 500 67 00

Familie sucht PKW oder Transporter von
Privat. (0 160) 95 1777 07

Familie sucht Wohnwagen oder Wohn#
mobil, (0 160) 95 1777 07

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

KFZ GESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

11RUBRIKENMARKTSONNABEND, 2. MÄRZ 2024



WittenBerge.Seit dem1. Juli
2023 ist Marcel Elverich Vor-
standsvorsitzender der Woh-
nungsgenossenschaft „Elb-
strom”Wittenberge (WGE). Die
Genossenschaft verwaltet in
Wittenberge 2491 Wohnungen
und hat etwa 3000 Mitglieder.
„Vorstandsvorsitzender einer
Wohnungsgenossenschaft zu
sein, war in meinem Lebensplan
nicht vorgesehen”, sagt derDip-
lom-Betriebswirt. Für ihn sei die-
se Arbeit ein großes Privileg.
Seit 2018 arbeitete er im so-

zialen Bereich im Projekt „Viel-
falt als Chance”. Seinen berufli-
chen Weg lenkte er zu dieser
Zeit in Richtung Soziales bei der
StadtWittenberge.Doches soll-
te anders kommen. „Ich habe
immer viel mit Menschen ge-
arbeitet”, berichtete er. Er war
Aufsichtsratsmitglied im Tech-
nologie- und Gewerbezentrum
Prignitz und in der Wohnungs-
baugesellschaft der Stadt Wit-
tenberge. Im Bauausschuss der
Stadt Wittenberge wirkte er
unter anderem ein Jahrzehnt als
Stadtverordneter in Wittenber-

ge mit. Karsten Korup, damals
Vorstandsvorsitzender der
WGE, und Marcel Elverich ken-
nen sich schon länger. Korup
war vor seinem Jobbei derWoh-
nungsgenossenschaft Ge-
schäftsführer der Maschinen-
fabrik Wittenberge und Dozent
am Beruflichen Bildungszent-
rum Prignitz (BBZ). Von 1998 bis
2001 studierte Marcel Elverich
Betriebswirtschaft im BBZ. Ko-
rup dozierte im Bereich Marke-
ting, Investitionen und Finanzie-
rung. „Seitdem gab es immer
eine fachliche Verbindung zwi-
schen uns in den drei Themen
Soziales, Bauen undWirtschaft.
Die beschäftigten mich in den
vergangenen 15 Jahren.”
Marcel Elverich ist Ur-Prig-

nitzer, in Wittenberge zur Schule
gegangen. Das Wittenberger
Jahnschulviertel kennt er wie sei-
ne Westentasche. Und: „Ich bin
vernarrt indieseStadtunddieRe-
gion”, wie er sagt. Es gab eine
Zeit, in der er wegziehen wollte.
Dabei merkte er, wie viel Witten-
berge doch bieten kann. „In den
vergangenen Jahrzehnten hat

hier eine unglaubliche Entwick-
lung stattgefunden. Es war nicht
immer einfach. Und die Entwick-
lung ist noch nicht vorbei. Das
macht es spannend”, schwärmt
er über Wittenberge. Außerdem
gebe es einen gewissen Zusam-
menhalt und Traditionsbewuss-
te, die den Veränderungsprozess
mitgestalten.
Sein beruflicher Werdegang

begann 1998 bei den Stadtwer-
ken Wittenberge als Betriebs-
wirt im dualen Studium. Anfang
der 2000er JahrewarenArbeits-
stellen rar, die Arbeitslosigkeit
hoch. Für ein bis zwei Jahre war
er arbeitssuchend. Dann be-
gann für ihn die Phase des Sam-
melns von Erfahrungen. Er war
Projektleiter bei der Insolvenz-
hilfe, arbeitete in der Arbeits-
agentur. 2004 organisierte er, in
einer Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahme, das Perleberg-Festival
für Volk, Lied und Weltmusik.
2005 bis 2007 arbeitete er als
Moderator beim Lokalsender
Prignitz-TV. Zehn Jahre langwar
er der Büroleiter des Landtags-
abgeordneten Holger Rup-

precht. Von 2011 bis 2015 stu-
dierte er neben seiner Tätigkeit
Diplom-Betriebswirt an der
Fachhochschule Brandenburg.
Thema seiner Diplomarbeit war
„Strategisches Management in
Kommunen – Zusammenarbeit
der Städte Wittenberge und
Perleberg”. 2017 gab es dann
den Beschluss der Zusammen-
arbeit beider Städte. „Das The-
ma wurde ja schon lange disku-
tiert. In meiner Diplomarbeit
kam ich zu dem Schluss, dass
eine gemeinschaftliche Wirt-
schaftsförderung beider Städte
einen Sinn ergibt. Ich habemich
immer mit dieser Situation be-
schäftigt.”
Nach Holger Rupprecht stand

die Frage nach Veränderung an.
Die Region bedeutet ihm viel.
Deshalbwollte er sich hier im so-
zialen Bereich engagieren.
Dann rief ihn Karsten Korup

an,was zueinemSchlüsselereig-
nis seines Lebens führen sollte.
Die Stelle des Vorstandsvorsit-
zenden der WGE war vakant.
Seit vier Jahren war die Stelle
ausgeschrieben. „Willst du das

nicht machen?”, fragte ihn
Karsten Korup. „Das musste ich
erstmal mit meiner Familie be-
sprechen. VierWochen habe ich
gebraucht, um eine Entschei-
dung zu treffen. Dann habe ich
zugesagt”, sagte er.
Seit dem1. Januar 2023arbei-

tete er in dem Unternehmen als
Betriebswirt, um sich auf die
Führungsrolle vorzubereiten.
Am 1. Juli 2023 wurde er vom
Aufsichtsrat der WGE zum Vor-
standsvorsitzenden berufen.„Es
geht natürlich oft um Zahlen.
Aber das Soziale ist auch hier ein
Kernbereich der Arbeit mit über
3000 Mitgliedern – Menschen
mit Sorgen und Nöten.” Der
Wichtigkeit des Wohnstandorts
und seiner Tradition ist er sich
bewusst. „Im Hinblick auf die
bevorstehende Landesgarten-
schau und den Stadtumbaupro-
zess wollen wir einige Verände-
rungen vornehmen, um die Ge-
nossenschaft zukunftsfest zu
machen. Das ist eine große Auf-
gabe”, blickt er in die Zukunft.
Aufgewachsen ist Marcel Elver-
ich im Plattenbau in Wittenber-
ge Nord. Seit seiner Jugend
spielt er Fußball. 2018 wurde er
in den Vorstand das FSV Veritas
Wittenberge gewählt. „Ehren-
amt gehört für mich zum gesell-
schaftlichen Leben”, so Elverich.
Auch als Stadtverordneterwill er
wieder zur Wahl antreten, um
die Geschicke der Stadt aktiv
mitzugestalten. Jens Wegner

Marcel Elverich ist der Vor-
standsvorsitzende der Woh-
nungsgenossenschaft „Elb-
strom”Wittenberge.
Fotos: Jens Wegner

Herr über
2491 Wohnungen
Marcel Elverich: „Mein Job ist ein Privileg”

Marcel Elverich kümmert sich
persönlich um Sorgen und Nöte
der Mieter.

Gemeinsam statt einsam
Die Tagespflege des Pflegedienstes Marlies Lenz in Berge
feiert zehnjähriges Bestehen

eigenen Küche wird täglich
frisch gekocht. Zum Angebot
gehören auch Ergotherapie, Lo-
gopädie, Physiotherapie, Fri-
seurdienstleistungen, Fußpfle-
ge, Gottesdienste und die The-
rapie mit Tieren.
Mit den Jubiläumsfeierlichkei-

ten ging es am Dienstag weiter:
Ein Märchenspiel der Mitarbei-
ter erfreute die Gäste. Der Mitt-
woch bot eine besondere Pre-
miere, denn das Dorfkino Berge
startete – einWunsch derGäste,
die nicht mehr so einfach ins Ki-
no gehen können. Durch eine
Förderung aus dem Programm
für Kommunen „Pflege vor Ort“
des Landesamtes für Soziales
und Versorgung Brandenburg
konnte die Einrichtung Equip-
ment anschaffen, um Filme vor-
zuführen. Rund 80 Zuschauer
warenbei der PremieredesDorf-
kino-Projektes in der Scheune
der Tagespflege in Berge anwe-

send. Den Start machte der Film
„Kleinruppin forever“– viele sei-
ner Filmszenen wurden in Wit-
tenberge gedreht. Der Donners-
tag stand im Zeichen eines Be-
suchs des Schulchors derGrund-
schule Berge. Der Chor wurde
vor einem Jahr durch Musikleh-
rerin Diana Symossek gegrün-
det. An diesem Tage trugen die
Schüler der Klasse drei und vier
Lieder undGedichte zumThema
Frühling vor. Die Begeisterung
bei den Gästen der Tagespflege
war groß: Sie forderten Zuga-
ben. Auch am Ende der Festwo-
che blieb esmusikalisch: Das ge-
meinsame Polonaise-Tanzen
durch die Räume der Einrich-
tung rundete die Jubiläumswo-
che ab. dre

Berge.Mit 40 Plätzen ist sie die
größte ihrer Art in Brandenburg:
die Tagespflege des Pflegediens-
tes Marlies Lenz in Berge. In der
vergangenen Woche feierte das
Tagespflegeangebot zehnjähri-
ges Jubiläum. Zu den Angebo-
ten der Einrichtung gehören
auch die Grund- und Palliativ-
pflege, die Urlaubs- und Verhin-
derungspflege und die Intensiv-

pflege. Auch ein Hausmeister-
und ein Fahrservice werden an-
geboten.
Die Woche vom 19. bis zum

23. Februar war durch das Jubi-
läumeinebesondere, sowohl für
die Gäste als auch für die Mit-
arbeiter. Ein Festprogramm
prägte die Tage. Inhaberin Mar-
lies Lenz hielt am Montag einen
Vortrag zur Tagespflegeent-

wicklung in der Einrichtung.
„Gemeinsam statt einsam“
ist das Motto, das über allem
steht.Das Team legtWert da-
rauf, den Gästen eine fami-
liäre Atmosphäre zu bieten.
Zusammenmit ihnen gestal-
tet es einen möglichst abwechs-
lungsreichen Tagesablauf mit
unterschiedlichen Beschäfti-
gungsangeboten. In der haus-

Rund 80 Zuschauer kamen zur Premiere des Dorfkino-Projektes in der Scheune der Tagespflege in
Berge. Foto: Jacqueline Lenz

Schüler der Grundschule Berge
tragen Lieder und Gedichte vor.
Foto: Dorina Konert

Auszubildende
erhalten Tablets
WittenBerge. Die Auszubil-
denden der Stadtverwaltung
Wittenberge erhielten am
20. Februar Tablets, die sie bei
ihrer Arbeit in der Verwaltung
und auch bei der schulischen
Ausbildung unterstützen sol-
len. Die Idee hierfür hatte die

Jugend- und Auszubildenden-
vertretung der Stadtverwal-
tung. Ausbildungsleiterin Clau-
dia Kraft zeigte sich zur Über-
gabe erfreut, dass die Verwal-
tung auf den Wunsch der Aus-
zubildenden schnell reagieren
konnte. WS

vorher

Wir modernisieren
Ihre Küche

mit neuen Fronten nach Maß!

www.dr-scholz.portas.de

Neu in meist
nur 1 Tag!

Portas-Fachbetrieb Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25 • 39606 Osterburg

Telefon 0 39 37 / 8 54 94

 Die hochwertige Alternative zum Neukauf

 Kein aufwändiges Herausreißen

 Große Auswahl von klassisch bis modern

 Dekor-Vielfalt: Holzdessins, Oberflächen

Besuchen Sie unsere Ausstellung • Montag bis Freitag 9.00 bis 15.30 Uhr

schnell mit
Möbellift!

0172-9443955
www.umzuege-wittenberge.de

• kostenlose Planung, Beratung und Vorbereitung
nach Ihren Wünschen
• Umzüge mit Möbellift
• Nachlass-/Haushaltsauflösungen
von Boden bis Keller besenrein

• Ein- und Auspacken Ihres Umzugsgutes
• Bereitstellung von Verpackungsmaterial
• Abrechnung über Pflegekassen möglich

• Hilfe bei der Antragstellung
•Wohnungsübergabe an den Vermieter nach Absprache

Tickets und Reservierungen unter:
Tel.: 038793/40725 www.kulturscheune-schilde.de

Unser Veranstaltungskalender
02. März, 22:00–05:00 Uhr
BACK TO THE ROOTS Die 1. Party im neuen Jahr

09. März, 21:00–05:00 Uhr
FRAUENTAGSPARTY Sektempfang

16. März, 20:00–03:00 Uhr Aftershowparty
Irischer Abend mit SEVERAL GENTS
Buffet mit Reservierung

31. März, 12:00–15:00 Uhr
Osteressen mit Tischreservierung

HofladenQuitzow
Pflanzkartoffelverkauf
ab 4.März im angebot:

Glorietta & Paroli-früh
Adretta & Karlena mehligkochend,

Laura vorw. festkochend,

Belana festkochend

Speisekartoffeln aus eigenem Anbau

Tel. 0 38 76 / 30 27 53 u. 0 38 76 / 61 41 62
Mo.- Fr. 7.00 - 12.00 Uhr u. 12.30 - 16.00 Uhr

Do. bis 16.30 Uhr

Am Kartoffellagerhaus
Agrargenossenschaft Quitzow eG
Buchholzer Chaussee 16 ∙ 19348 Quitzow

Im weiteren Angebot sind:
• Futterkartoffeln und Futtermittel für die Kleintierhaltung
• kleine Bunde Heu und Stroh

Quitzower Rapsöl und
Sonnenblumenöl - kalt gepresst

Jeden Donnerstag frisch geräucherte Wurstwaren
sowie Wurst aus der Altmark im Glas!
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